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C. H. Berlin, 3. Juni. weſen und wir haben daher gegenwartig vollig 


I IR - eien. Unter dieſen Umſtanden eupfehte es ſich, ſchloſ ſich ü S er fr 777 NN 
freie Hand, über die Verwendung dieſer Gelder i pleite es ſich, ſchloſſen ſich überall auf der Strecke dem Mi⸗ ſprachen ſich für den franzöſiſch⸗italieni ſche 


; R 3 alle Anträge abzulehnen und die Vorlage anzu⸗ niſter an und gaben über die ihnen f | i il 11 0 
Preußiſcher Landtag. zu verfügen. Das Sperrgeſetz iſt in der Zeit nehmen, welche die ganze Angelegenheit in be: | Einrichtungen Erläuterungen und Ausfänfie lu ie a er RE 
Abgeordneten⸗Haus. 3 1 a Kampfes erlaſſen ſonderer Weiſe rezele. Er werde, wenn auch der Nähe von Kiel wurde das Rittergut Projens⸗ Paris, 1. Juni. Kürzlich iſt die franzöſi⸗ 
66. Sitzung vom 3. Juni. . fürworlet Ae 16 dgeſchab 5 eic uns 1 5 ren ae 8 n beſichtigt, .. a Kanal durchſchnitten ſche „Rangliſte“, abgeſchloſſen mit dem 31. Far 
ur z döff 5 17 13 5 5 1 8 0 . Geſchehe dies und in zwei i Shal | Br rasen =: : 8 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung politiſchen Erwägungen. Das Sperrgefet würde nicht, jo behalte er fein leichtes Herz und ſtimme hat e re er Fre Ense 3 . 
um 12 Uhr. ja heute nicht möglich fein, es erklärt ſich aus auch gegen die Vorlage. (Heiterkeit und Beifall.) Abends gelangten der Miniſter und die ihn bes nem Zutereſſe. Die en erotic des er 5 
Am Miniſtertiſ he: v. Goßler, v. Scholz, der Kampfesſtimmung, die bei feinem Erlaß - 1 a ranzöſiſchen 
Herrfurth und Kommiſſare. herrſchte. Die jetzige Regulirung wird fo zu er- 
Der Nachtrags⸗Etat pro 1890—91, betr. die folgen haben, daß Mißſtände geheilt, die kirch⸗ 
Verwaltung verſtaatlichter Eiſenbahnen, wird in lichen Bedürfniſſe befriedigt werden und kein 
dritter Berathung genehmigt und darauf in die Anlaß zu Klagen gegeben wird. In Bezug auf 
er Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die das tolerari posse von Herrn Windthorſt habe 
usführung des § 9 des Sperrgeſetzes vom 22. ich die Ausführungen der Regierung ſo aufge⸗ 
April 1875, eingetreten. faßt, daß die Regierung die Ueberzeugung ge⸗ 
Die Kommiſſion beantragt die Ablehnung wonnen hat, daß bei Annahme der Vorlage ſich 
des Geſetzentwurfs mit 10 gegen 8 Stimmen, keine Schwierigkeiten mit den kirchlichen Behör⸗ 


Abg. Dr. Mosler (Ztr.): Der Kultur⸗ gleitenden Herren durch die Kieler Bucht na Heeres ſetzt ſich zuſamm 2 a 
kampf ei inſcenirt von einem Maune, der bei Kiel. Am Sonntag früh fuhr Herr v. Geste ane — Mahon) 1 
allen a ſonſtigen Verdienſten mit den ſittlichen nebſt Begleitung nach Lebeusau, um in der dor⸗ ralen in der 1 Sektion der Reſerve (weil ſie die 
Mächten, der ‚Dewöllernug nicht gerechnet habe. tigen großen Baracke den für die Arbeiter ein⸗ Altersgrenze von 65 Jahren erreicht hatten), 99 
(Sehr richtig! im Zentrum.) Nach den großen gerichteten Gottesdienſten, ſowohl evangeliſchen aktiven Diviſions⸗Generalen, 199 aktiven Bri⸗ 
N welche das Sperrgeſetz herbeigeführt wie katboliſchen, beizuwohnen. 2 gade⸗Generalen, 12 Diviſions⸗ und 18 Brigade⸗ 
besehen te We e e rs 1255 5 iſt das Ergebniß der Generalen im Reſerve-Kadre und 113 Diviſions⸗, 

gen. Die H Bereiſung e r e ö ie 28 rigade⸗ 
nen Dasjenige beſtätigen zu wollen, was die 8 85 Be Te an e 1 = 90 Brande 
| N ren vom Jahre 1875 beſchloſſen haben und da diejenigen eine Vorſtellung machen können welche Generale zur Verfügung der Re ierun Heben, 
dagegen mit 12 gegen 2 Stimmen die Annahme den ergeben werden. Die Anträge des Abg. Dr. ſpreche man noch von friedlichen Abfichten. Werde willen, was es bedeutet, wenn 77,000,000 Sur: weil ſie noch nicht fünf Pahre —— — Die ſt 
folgender Reſolulien: „Die beſtimmte Erwartung Windihorſt gehen ven der falſchen Auffaſſung dem Autrage Windthorſt gemäß verfahren, ſo bikmeter Erde bewegt werden müſſen, erſichtlich ſind. Die Geſammtzahl der Offisiere er — 
auszuſprechen, daß die königl. Staatsregierung aus, daß eine Rückgabepflicht beſtebt, eine können die Vorbereitungen für eine neue Vor⸗ in entſprechendem Fortſchreiten begriffen iſt. das Vorjahr wiederum eſtie ai 2 3 
ohne Verzug mit den geordneten Organen der Anſchauung, die ich ſchon zurückgewieſen habe. lage bis zur nächſten Seſſion beendigt fein, hof⸗ — Durch Allerhöchſten Erlaß vom 26. v. M. „Annuaire de l' Armee fraue fo luntet ber 
evangelifchen Landeskirche zur Herbeiführung Wir werden in der zweiten Leſung für die fentlich kommt das Geſetz gegenwärtig nicht zu find, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, der Lan⸗ amtliche Name der Ran liſte 194 Oberſten, 188 
einer ſachgemäßen Orduung der Stelgebühren Wiederherſtellung bes Art, 1 der Negierungs | Stande. 5 desdirektor der Provinz Brandenburg v. Levetzow. Oberſt⸗Lieutenants 1050 More, 4005 Ra itäne, 
ins Benehmen trete und die hierzu e ſorderuchen vorlage ſtimmen, uufere Schlußabſtimmung unter⸗ Abg. v. Zedlitz⸗Neukirch (reit): Eine der Nittergutsbeſitzer Kammerherr v. Helldorff 3612 Lieutenants, 2618 9 —— der 
Staatsmittel thunlichſt ſchon durch den nächſten liegt der Vorausſetzung, daß die Herren vom Rede, wie ſie der Abg. Tr. Bruel heute gehalten, auf Schloß Bedra, der Kloſterprobſt Graf von Infanterie, 84 Oberſten 88 Oberſt Lieutenants 
Stat flüſſig mache.“ entrum dem Geſetze zuſtimmen werden. Sind iſt in dieſem Hauſe noch nicht gehalten worden. Reventlov zu Preetz und der Präſident des Kam 295 Majors 1048 Rittmeiſter 1111 Lieutenants, 
Abg. Dr. Windthorſt beantragt hierzu: Sie dazu nicht eutſchloſſen, ſo werden wir in (Widerſpruch.) Ich bezäbme die Neigung, dem- mergerichts, Wirkl. Geh. Ober⸗Juſtizrath Dreuk⸗ 942 Sous⸗Lieutenants der Kaballerie, 82 Ober⸗ 
„unter Ablehnung des Art. 1 der Vorlage, die letzter Inſtanz ebenfalls gegen das Geſetz ſtim⸗ ſelben jo zu antworten, wie er es verdient Ich mann aus beſonderem königlichen Vertrauen ins ſten, 102 Oberſt⸗Lientenants, 380 Majors 
Staatsregierung aufzufordern, zunächſt mit den men. (Beiſall rechts.) meinerſeits kaun einen Rechtsanſpruch weder für Herrenhaus berufen, Letzterer zugleich unter Be⸗ 1503 Kapitäns, 1011 Lieutenans und 413 
kirchlichen Oberen weitere Verhandlungen zur Abg. Rintelen (Zentr.) ſucht aus der die katholiſche Kirche, noch für einen Geſchädig⸗ ſtellung als Kronſyndikus. Sous-Lieutenants der Artillerie aufgeführt. Die 
Erſtrebung eines Einverſtändniſſes über die Art Entſtehungsgeſchichte des Sperrgeſeses nachzu- ten anerkennen, eben fo wenie, daß es ſich hier —. In feiner Nummer 132 vom 14. (26.) geringe Zahl der Sous - Lientenants der Artil⸗ 
der Verwendung derjenigen Beträge, welche auf weiſen, daß die katholiſche Kirche berechtigt ſei, um „wohlerworbene“ fremde Rechte handelt, (Wi⸗ Mai ſchreibt der „Graſhdanin“: lerie fällt ſofort auf, ſie ſteht in gar keinem 
Grund der gemäß S 1 des Sperrgeſetzes aus die volle Zurückzahlung der ſperrten Gelder zu derſpruch.) Alle nach dieſer Richtung hin gegen. „Die deutſche Militärvorlage beweiſt, daß Verhältuiß zu der Zahl der Couse Nee 
Stantsmitteln aufgeſammelt find, einzuleiten und verlangen und empfiehlt daher die Aunahie des die Vorlage gemachten Einwendungen find daher die neue Aera noch kriegeriſcher geſinnt iſt, als der übrigen Waffen und rührt von den zahl⸗ 
demnächſt je nach dem Ergebniſſe dieſer Verhand⸗ Antrages Windthorſt. völlig gegenſtandslos und konnen nur dazu die⸗ die Aera Bismarck. Jetzt wird es auch klar, reichen Vermehrungen und Beförderungen ber, 
lungen dem Landtage einen neuen Geſetzentwurf Abg. Hobrecht (natl.): Wir find von der nen, die rubige Erwägung der Vorlage zu ſtören. warum Deutſchland den Ruſſen den Beſitz von welche in der franzöſiſchen Feldartillerie in letzter 
über die Verwendung der betr. Beträge vorzu- Ueberzeugung ausgegangen, daß die behen kirch⸗ Die Vorlage ſtellt das Neußerſte dar des Eat Konſtantinopel nicht zugeitehen wollte. Sich zit ftattgefunden haben. So find bei dieſer 
legen.“ lichen Behörden die von der Regierung vorge- gerenfommens gegen die Wünſche der katholiſchen Telbit gönnen die Deutſchen dieſen Waffe auch die durch das Geſetz vom 15. Juli 
Für den Fall der Ablehnung kieſes Autrages ſchlagene Löſung der vorliegenden Frage als accep⸗ Kirche und werden wir daher gegen alle Anträge Biſſen.“ 5 1889 neugeſchaffenen Stellen des dritten Lieute⸗ 
beantragt Abg. Dr. Bruel prinzipaliter: „unter abel halten. Das iſt für uns aber gleichgültig. und für die Regierungs⸗Vorlage ſtimmen unter Daß ber Graſhdanin“ fo offen die ruſſiſchen nants bei fämmtlichen Feldbatterien noch nicht 
Ablehnung des Art. 1 der Vorlage die Staats- Was für uns maßgebend iſt, das iſt die Art und dem Vorbehalt, in der dritten Leſung dagegen zu Wünſche auf Konſtantinopel ausſpricht und ſagt, beſetzt. Jedoch ſind bereits geeignete Maßte eln 
regierung zu erſuchen, dem Landlage eine neue Weiſe, wie die großen Maſſen uuſerer katho⸗ ſtimmen, falls das Zentrum dagegen ſinnmt. Rußland erwarte deren Erfüllung von Deulſch⸗ getroffen worden, um dieſem Mangel an Offi- 
Vorlage zu machen, durch welche denjenigen, die ſiſchen Mitbürger den Schritt, den wir thun, (Beiſee rechts) lands Hülfe, iſt intereſſant, aber nicht neu. Neu zieren in den unteren Chargen der Feldartillerie 
durch Einſtellung von Leiſtungen aus Staats- auffaffen, ob fie darin den Geiſt der Verſöhnung Abg. Dr. Lieber (Zer.) beßguptet, daß en daf Be und recht originell iſt die Enthüllung, abzuhelfen. 5 
mitteln auf Grund des Sperrgeſetzes in ihren anzuerkennen vermögen, in dem wir an das Geſetz ſich hier lediglich um die Näkgeibe der einbe- daf Deutſchland ſich ſeleſt Konſtantinopel ein⸗ uch die Zahl der Reſerveoffiziere iſt gegen 
zwohlerworbenen“ Rechten geſchädigt find, Be. berautreten. Erklären aber die katvoliſchen Ab“ haltenen Gelder an die Beſchädigten handele und verleiben wolle! Wir, können aus dieſer Mel das Vorjayr in erheblicher Weiſe geſtiegen. 
Entſchärigungsanſpruch gewährt und nur in Be, geordneten die Vorlage nicht für annehmbar und daß aus dieſer einfachen La e der Sache unmög⸗ dung des „Graſhdavin“ aber lediglich den Schluß Durchſchuittlich zahlt jedes Infanterie⸗Regiment 
treff des alsdann verbleibenden Reſtes der auf nicht für zufriedenſtellend, felbit wenn fie ſchließ- lich eine Beunruhigung für die evangelijche ziehen, daß in Rußland die Hunds⸗ 30, jedes Kavallerie Regiment 6 und jedes Ar⸗ 
geſammelten Beträge eine anderweite Verwen⸗ lich aus andern Gründen defür ſtömmen ſollten, Kirche entſtehen konne. Die Beſorgniß, daß aus tage dieſes Jahr ſehr zeitig be⸗ſiillerie⸗Regiment 50 Unterlieutenants der Reſerve. 
dung zu kirchlichen Zwecken geordnet wird. jeſes ſo werden wir dauach unſere Abſtimmung ein der Hergabe der Kapitalien an die katholiſche gen nen baben! 5 Ebenſo baben die Offiziere der Territorial⸗ 
Für den Fall der Ablehnung auch dieſes richten. Wir theilen die Auffaßung nicht, daß Kirche die Macht derſelben vermehrt werde, ſei Man ſchreibt dem „Sprudel“ aus Armee (Landwehr) ſich der Zahl nach vermehrt. 
Antrages beantragt Abg. Dr. Bruel event. das Sperrgeſetz ein Unrecht geweſen, das Geſetz völlig unbegründet, denn die Macht der katho⸗ Karlsbad: ; ; Und ganz beſonders höher als wie im Jahre 
3 andere Artikel, in welchen die Vertheilung der geruht auf dem heroergetretenen pofttiichen Ge- lichen Kirche beruhe in genz etwas Anderem. „Eduard Simſon, Präſident des deut⸗ 1889 ſtellt ſich die Anzahl derjenigen Offiziere, 
Bonds nach Anhörung, bezw. Anordnung der zeuſatz jener Zeit und wir können über den als im Gelde. Die fachlichen Anseinanderſetzun“ ſchen Reichsgerichts, war in Karlsbad gefährlich welche ſich en dehors des corps de troupes be⸗ 
reſp. kirchlichen Oberen vorgeſehen wird. Werth des Geſetzes nicht entſcheiden, ohne Tue gen des Abg. Dr. Bruel laſſen ſich ſebr wohl in Rau, fo daß auch fein Bruder aus Leipzig finden. Die Rangliſte führt unter dieſer Rubrik 
Für den Fall der Ablehnung aller dieſer politiſchen Kampſe wieder zu erneuern. Das ruhiger VWeiſe die kutiren. Die preuß'ſchen berbeieilte. Seine Geneſung wurde durch ein allein 18 Oberſtlieutenauts, 210 Bataillons⸗ 
Anträge beantragt Abg. Dr. Windthorſt: ſiegt aber nicht im Intereſſe des angeſtrebten Biſchöfe baben zu Fulda die Erklärung ab e. kurgemäßes Bankett im „Hotel Anger“ gefeiert, Kommandeure, 960 Kapitäns. 1694 Lientenants 
zunter Ausſetzung der Beſchlußfaſſung über Ar⸗ Friedens. Im Intereſſe des Zuſtaudeken mens geben, daß die vorenthaltenen Erlder den? e. n welchem die Spitzen der deulſchen Kurgeſell⸗ und Souslieutenauts auf. Jedenfalls reicht die 
titel 1 die Staatsregierung aufzufordern, dem des Geſetzes haben wir uns auch heute bemüht, ſchädigten zurückgegeben werken müſſen und das ſchaft, darunter auch Stauffenberg, theilnahmen Zahl der vorhandenen Offiziere volltommen aus, 
Landtage behufs einer Prüfung deſſelben über die den Wünſchen des Zentrums fo viel wie möglich Zeutrum konne daher keine andere Erklärung ab- und dem der Hfeierke präſidirte. Auch Toaſte um nicht affein die im Kriegsfalle in Ausſicht 
Höhe der feitzuftellenden Reute zuvörderſt eine, Rechnung zu tragen durch einen zum Art. 3 der geben, als das preußiſche Episkepat. Es handele wurden beim perlenden Gießhübler ausgebracht, genommenen vierten Bataillone der Infanterie⸗ 
nach Diözeſen ꝛc. geordnete Nachweiſung darüber Vorlage geſtellten Antrag. Wir werden dem ſich nicht um eine religioſe, ſondern um eine und zuletzt erheb ſich Simſen und relapitulirte Regimenter — für welche bereits im Frieden 
vorzulegen, welchen e und mit welchem Gef tze ſchließlich gern unſere Zuſtimmung geben, Rechtefrage und der Papſt ktounte daher die Ent⸗ ein Lebeuslaufel von Präſideusſchaft zur Präfi Kadres beſtehen — mit Offizieren zu verſehen, 
Betrage fur jeden Stantrleiftnugen auf Grund ſobeld das Zentrum dafür ſtinmen wird. Weun ſcheirnag dauer mit vollem Vertrauen dem dentſchaft wie er juft dor 42 Jahren Präſident ſendern auch die Territorial⸗Regimenter werden 
des Sperrgefeges vorenthalten find“. dieſe Veransſetzung nicht eintreffen ſollte ſo Zentrum überlaſſen. Er bitte deshalb den Mi- der. deutſchen Nationalrerſammlung war, 1849 die nöthigen Chargen beſitzen, um über die drei 
Zu Artikel 1 der Vorlage erhält zuerſt das werden wir dagegen ſtimmen und uns damit pe niſter, das Zentrum künſtig mit den Beeinfluſ⸗ Präſident jener Deputation, die Friedrich Wil⸗ Bataillone hinaus weitere Formationen mit Offt⸗ 


Wort der ruhigen, daß die Zeit zur Loſung der Fra ge in 198 1 5 nal aus Au e 5 ug 1 Rand e eee auszuſtatten. ; 
i eſt ö fertigen Sinne gegenwärtig noch nicht der Druck, den er ausüben wollte, nicht geglückt. 5 a 1 
Abg. Dr. Windthorſt (Zeutrum): een e en e e eee es a Oles hing, aubot, daun auf dem Reichstage zu Schweden und Norwegen. 


vermag nicht zu verſtehen, daß die Regierun gekommen ſei. (Beifall bei den Nationallibe- Es handele ſich hier um woblerworbene Rechte; Fin n n Nala 5 8 g 0 . 
und 5 Bu, ee ee Parteien 2 ralen.) ö dieſe Ueberzengung könne durch keine Ga Peper Ages dne e 1887 8 „ Stockholm, 29. Mai. Schlimmer Sturm 
Köln Werth auf die Details der Vorlage legen. Abg. Dr. Bruel (evangel. Heſptaut des aus der Welt geschafft werden. Traurig ſei die deut des nordbenlſchen 1871 Prädent des dent⸗ mit Regen und Schneefall bat bier in der Nacht 
Sind die Herren entſchloſſen, zum Theil wieder Zentrums) führt aus, daß die Vorlage keinen Wahrnehmung, daß die entgegenſtehenden Parteien ſchen Reichst et it 1868 ® ee Re Pfingſttage und dann an 
ut zu machen, was fie bisher ſchlecht gemacht konfeſſionellen Charakter habe. Das Sperrgeſetz und das Zentrum ganz andere Auffaſſungen vom ö 115 Ap las 8, 8 5 5 raiden A dem. letzteren Tage Stockholm und einen großen 
ben, fo vermag ich nicht einzuſehen, welches ſei entſtanden in der Siedehitze des Kultur Rechte haben. In der Hoffnung, daß die Zeit de, Reiche acts 4 1918 n Präſident Theil Schwedens, namentlich die nördlichen Ge⸗ 
Intereſſe die Herren daran haben können, dieſes kampfes; die Beſchlagnahme von Priogteigenthum, die Widerſprüche loſen und des Zentrum zu des Nel e gerichts geworden. e ce, genden heimgeſucht. Die Temperatur ſank bis 
Geld, was durch die Zwangsmaßregeln aufge⸗ wie ſie hier ſtattgefunden, ſei nicht zuläſſig ge“ ſeinem guten Nechte verzelſen werde, empfehle — A einer Berfünung bes Krieg: Mi auf 4, ja 2 Gr. Wärme. Aus einer Menge 
ſammelt iſt, noch weiter zu kontrolliren und zu weſen. Man wollte aus geachteten und geehrten er die Ablehnung der Verlage. (Beifall im ſteriums 15 5 für ſümmlliche Armeekords Mili, Orten. ſind zunichſt telegraphiſche Nachrichten 
beobachten. Wenn man auf dem Staudpunkte Männern verachtete und ehrloſe Männer machen, | Zentrum.) f an ee a werden bie den Offizieren über die Gewaltinmteit des Unwetters eingelaufen; 
des Mißtrauens beharren will, jo kann ein Frie- aber man habe dabei nicht gerechnet auf die dem Kultnsminiſter v. Goßler berichtigt dem ar ee Allen des Friedensſtandes, ben aus Katrineholm zum Beiſpiel, der nächſten 
den niemals eintreten. (Sehr wahr! im Zen⸗ wahren Glauben innewohnende ſitiliche Macht. Vorredner, daß das Zentrum bei der ersten Fiſtzieren des A ten landes und ben höheren großen Station vor Stockhelm, aus Küpiug, 
trum) Wenn die Herren verlangen, daß der (Beifall im . Es würde zu den un Leung der Vorlage die Frage nicht als eine Peamten des Heereäverwaltung zur wiſſenſchaſt. Sula, Karlſtadt wird über Zerſtörungen auf den 
evangeliſchen Kirche gewährt wird, was der glaublichſten Konſeguenzen führen, wenn der Staat reine Rechtsfrage behandelt habe, daß ueluehr anke Fortbildung 2 ihrem militäriſchen Be- blühenden Keruſedern, umgebrochene und ent⸗ 
Staat ihr zu gewähren hat, ſo können wir das⸗ einfach ſeine Leiſtungen gegen diejenigen ein⸗ von mehreren Rednern u. a. ausgeführt worden 18 . ußer ed ra nchen: wurzelte Bäume, Verwüſtung ganzer Waldſtrecken, 
ſelbe für die katholiſche Kirche verlangen und ſtellen wollte, die ſeine Geſetze nicht alle als zu- ſei, die Regierung habe mit der Vorlage das ft icht erken werden auch geographiſche, ge“ umgeriſſene Telegraphenſtangen und über uner⸗ 
wenn das nicht erreichbar iſt, dann iſt ein Frie⸗ treffend anerkennen. Es ſcheine aber, als ſolle vierte Gebot verletzt. Er freue ſich, daß man ſchi ne matpematifche) uud naturwiſſenſchaft⸗ | trägliche Kälte, die zum Erwärmen der Eifen- 
den nicht denkbar. Den Frieden werden Sie der Kulturkampf noch trauriger enden, als er be⸗ ſich gegenwärtig zu einer andern Anſicht bekehre. liche ücher, ſowie Schriften über Geſundheits. bahnzüge nöthigte, berichtet. Angekommene Luſt⸗ 
nur haben, wenn Sie dem Rechtsgefühl nach⸗ gonnen. (Sehr richtig!) Man könne an dieſe Vor⸗ Hierauf vertagt ſich das Hans. 125 debenps lg angeschafft . Für jedes reiſende traten maſſenweis den Nachtauſeweg an; 
geben, daß die Gelder denen zurückgegeben wer⸗ lage nicht gehen, als ob ein Kulturkampf nie ſtattg Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. krmeekorps a ein le er Dr a0 . die angekündigten Fahrten auf dem Wenern- und 
den, denen fie entzogen find, (Beifall im Zen⸗ funden hätte. Das Unrecht, das mit dem Sperr⸗ Tagesorduung: Weitere Berathung des die ſolche Bibliotheken erhalten ſollen, beſtimmt dem Wetternſee wurden abgeſagt, die Telephon⸗ 
trum.) Gönnen Sie uns doch, uns aus den er⸗ geſetz verübt worden fei, müſſe wieder gut ge⸗ Sperrgeſetzes. worden. == . lleitungen find an vielen Stellen unbrauchbar ges 
5 8 151 ehr ’ zerfakei 5 9 nr — Dresden, 2. Juni. Der König trifft in worden. 
ue 9 en — 3 1 55 zu ns ie th on 117 z = der Nacht zum Donnerftag von Berlin aus 
haffen. weiß ſehr wohl, daß es Leute giebt, den Umſtänden wohl entſtehen, aber fie werden ; 3 5 DE euer Met 
welche wilnfchen, a die ee Kirche und nicht groß ſein. (Beifall 5 Zen rum.) Deutſchland. wieder hier ein, um dem Frohnleichnamsfeſt in 1 N * its 
die Katholiken betteln geben. (Lebhafter Wider⸗ Kultusminiſter von Goßler: Ich habe O Berlin. 3. Juni. Der Staatsſekretär e e ene ee hatten, find auch der König und der Kron⸗ 
ſpruch.) Es iſt wiederholt behauptet worden, nicht die Abſicht, dem Vorredner auf dag von des Neichsauns des Innern, Staatsmi it beizuwohnen. Die Königin wird bis zum Sonn⸗ eins mit einer Reihe dhe Be Mb 
daß der heilige Stuhl und die Biſchse für die ihm betretene Gebiet zu felgen, ich will nur Böricher ist geſtern Abend mit den ihm beglei (abend in Sibbllenort votbleiben. Difisiere, die fi ihnen angefchloffen Hatten 
Vorlage das tolerare posse in Ausſicht geſtellt auf einzelne, für die heutige Beſchlußfaſſung kenden Herren Unterſtaatsſekretär Boſſe 5 München, 31. Mai. Die Benutzung der geweſen Programmmäßig war, nachdem der 
haben. Es iſt ſogar in der Kommiſſion ein ver⸗ wichtige Punkte eingehen. Herr Windthorſt hat Geheimräthen Bartels und Bänſch von der Be⸗ baieriſchen Landes Hagelverſiche Konig am Vormittage des erſten Feiertags der 
tümmeltes Aftenftüc vorgelegt worden (Wider⸗ beſtritten, daß das tolerari Posse ausgeſprochen ſichtigung der Arbeiten am Nordoſtſee Kanal nach rung Anſtalt von Seite der Lanzwirthe Einweihung der neugebauten Johannfskirche 
pruch), aus dem hervorgehen ſoll, als ob darin ſei. Richtig iſt, daß die Regierung die Vorlage Berlin zurückgekehrt Dem Vernehmen nach ist fortwährend in Zunahme begriffen, die Zahl beigewohnt hatte, um 3 Uhr die Fahrt nach 
eine Entſcheidung des Bapftes enthalten jet. Ein ſelbſt der Kurie nicht unterbreitet hat, aber die fing die Beſichtigung am Freitag bei Burg in der bei der Staatsanſtalt Verſicherten beträgt den Stockholmer Skären auf der „Skoldmön“ 
Juriſt würde auf ein jo verſtümmeltes Aktenſtück Grundſätze derſelben find der Kurie mitgetheilt Ditmarſchen an, wo namentlich die Ausbagge⸗ zur Zeit 54,000, um 20,000 mehr als im Vor- behufs Fiſchfangs unternommen worben. Gegen 
keinerlei Gewicht legen. Ich kann aber erklären, worden und da hat die Antw rt ſo gelautet, wie run des Kanalbettes durch ſogenannte Spritz⸗ jahre. 6 Uhr legte das Fahrzeug mit der hohen Reiſe⸗ 
und ich bin berechtigt dazu, daß der heilige Stuhl ich fie angegeben babe. (Abg. Dr. Windt⸗ ha dere das höchſte Intereſſe erregte Von dort geſellſchaft in Srlienfretn an und warf dort 
noch in keiner Weiſe und zu keiner Zeit in die⸗ horſt: Das iſt nicht richtig!) Ja, das willen Be mittels Lelemetive auf den längs der Ka⸗ Frankreich. Auker. Das Fiſchen mit Angelruthen begann 
ſer Angelegenheit eine Stellung eingenommen Sie ja gar nicht (Heiterkeit). Das Zentrum als nallinie gele ten Schienen der Kanal bis Grün⸗ Paris, 1. Juni. Geſtern wurden von dem darauf und wurde bei ſchon ungünſtigem 
hat. Der heilige Stuhl hat ſich vielmehr völlig politiſche Partei hat jedenfalls die Verantwor⸗ thal e hier wird demnäch ft. ene von der Leiter des Munizipal⸗Laboratoriums und andern Wetter, Sturm ohne Regen, 3 bis 4 Stunden 
neutral gehalten und die Entſcheidung den Bi⸗ tung dafür zu tragen, ob das Geſetz zu Stande köni lid 5 Bauverwaltung auszuführende Ver⸗ Sachverſtändigen Verſuche gemacht, um die Ge⸗ lang fortgeſetzt; der Ertrag waren gegen 
chöfen und der geſetzgebenden Körperſchaft über⸗ kommt oder nicht; keinesfalls iſt es zuläſſig, dem ſe A der l olſteiniſchen Eiſenbabl zur Aus- walt der aufgefundenen Sprengſtoſſe feſtzuſtellen. 120 Barſche Um 10 Uhr waren alle die 
aſſen, das beißt den Mitgliedern des Zen⸗ Antrage Windthorſt entfprechend, bei einem fo 1 ! b Durch dieſe Berle ing 1 Man nahm dreierlei bleierne Zylinder, die fieben Reiſenden wieder an Bord, und eine Stunde 
trum überlaſſen, zu thun, was von dem Stand- vorgerückten Stadium die Regierung zu neuen der Baus A Eiſenbahnbrücke in ei 100 = N Zentimeter Höhe und einen Durchmeſſer von ſpiter war völlige Stille auf dem Fahrzeuge 
punkte der Moral aus zu thun iſt. Ich meine Verhandlungen aufzufordern. Mit Faktoren Betriebsſtörun d des Merkels anf d + an le der Zentimetern, die alle drei das nämliche Ger indem ſich alle zur Ruhe begeben hatten Aber 
nun, daß die Sache noch nicht ſeruchreif außerhalb der Geſetzgebung kann man wohl vor Ein⸗ eſicherten $ 895 erforderlich i Die Aufschüttung wicht hatten. Der erſte Zylinder wurde zu ver⸗ der Sturm nahm zu, und gegen 2 Uhr fing 
it. Die Verwendung der Gelder ohne Mit⸗ bringunz eines Geſetzes verhandeln, aber in der zwei⸗ 877 Safe Ra auf Er Seiten iſt N ao gleichenden Verſuchen gebraucht und nicht be⸗ das Dampfboot zu treiben au. Der König be⸗ 
wirkung der Kirche iſt nach unſerer Anſicht un⸗ ten Leſung die Sache abzumachen und mit Behörden 15 55 crit daß ſich d u ers NO vünet. Der zweite wurde mit zwei Gramm merkte das nerſt; er eilte auf das Deck und 
zuläſſig, und der Antrag, den ich geſtellt habe, außerhalb des Hauſes zu verhandeln, das geht nicht. Bild u 5 Geſt lt Be 9 — läßt Nitroglycerin geladen. Der Zylinder wurde zu weckte die Maunſchaft. Die Dampfpfanne 
hat den Zweck, eine Ausgleichung herbeizuführen. Ich will die jüriſtiſche Auffaſſung des Vorredners Von Grün * 5 Ke iße theils auf zwei Dritteln zerſtört. Den dritten lud man mit wurde geheizt, und es gelang, einen beſſeren 
Der Antrag has ber Kommitjien noch wicht ver. nicht befimpfen, nur bemerken daß ich entgegen, die angegebene Weiſe, theils mittels Magen und einem Gramm eines bei den ibilitten auszeſan Aakerplnz mit xuhigerer Lage zu gewinnen. 
geienen, weil ich immer noch annahm, daß eine geſetzter Anſicht bin. Die Staatsregierung geht { 15 uf 5 Eider 5 e = Bi Nendsb 2 denen Sprengſtoffes. Der Zylinder wurde fait | Aber wegen des zunehmenden Sturmes mußte 
usgleichung durch die Kemmiſſton gefunden von der Auffaſſung aus, daß es ſich um einen zu e DISS DIERBEO NEN vellſtündig vernichtet. Dieſer Sprengſtoff iſt man bald auch biefen aufgeben; endlich fand 
werden würde. Ich kaun mir nicht denken, daß ganz freien Fonds und nicht darum handelt, ob N ee elf Mal ſtärker als der Nitroglycerin. man tiefes Waſſer io Br am Land, daß das 
man uns bie fpesinlifivte Mechnungsablage, die Jemand Cigenthum entzogen iſt und zurücker- nothwendig werden dürften, deren Rückwirkung Heute, am Jahrestages des Todes von Schiff am Lande befeſtigt werden kounte. Am 
meine Antelge aur Auna dapper dn ſpeuch e de ee ee auch auf ſtädtiſche Jutereſſen neuerdings noch Garibaldi, begaben fi) der Gemeinderath Morzen ſetzte der Kronprinz noch eine Stunde 
JV%VCV%%VVC%C%%C%C%C%éCéÜiUũ f.,, san bon Cat Darr 1 6e ch 
bemüht geweſen ift, einen Ausgleich herbeizu⸗ lig unausführbar und was den letzten Eventuell⸗ die Reif . ittels Ban: + der Ob ⸗Eider Stadt ff debt Grad der Mutter von Garibaldi, Beute. Als man gegen neun uhr nach Stock⸗ 
führen, und rufe Ihnen zu: Sorgen Sie dafür, Antrag des Abg. Dr. Windthorſt anbetrifft, ſo ee BIRD Dampfer auf der 5 55 See 5 „ f Not : 
N Fri in Dentſchland wird. (vebhaft ’ ſtößt derſelb n . „o fortgeſetzt und zwar in der Weiſe, daß an ver⸗ um dort Blumenſträuße niederzulegen. Der holm zurückſteuern wollte, bemerkte man Is — 
Balsa an in ) : hafter der Saber a ben ale Widerſpruch ſchiedenen Orten die Boote verlaſſen und Wa⸗ Bürgermeiſter hielt eine längere Rede, in der er ſignale der ein Stück abliegenden, dem Kanzlei⸗ 
e Syagull. : Anträge ab lee ch bitte alſo die geftellten gen beſtiegen wurden, um die an der Kanals ankündigt, daß das Denkmal, das man Garibaldi ſekretär und Redakteur Strandberg gehörenden 
Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (kon) 5 abzu belche und die Regierungsvorlage linie liegenden beſonders intereſſanten Punkte in Nizza ſetzen werde, nächſtes Jahr fertig fein Luſtyacht „Dagmar“. Se Majeſtät beeilte fi, 
wiederholt, daß feine Partei auf demſelben Stand» einer Veren welche 1 geeignet iſt, den Boden zu beſichtigen. Ueberall wurden die großartigen werde. Weitere Reden wurden noch gehalten, in das in Noth befindliche Boot vor Havarie zu 
punkt ſtehe, den ſie bei der erſten Leſung der ch 5 ö dieſe Be zu bilden und ich hoffe heute Baracenlager und ihre für die Arbeiter und welchen Garibaldi als Kämpe der Freiheit ge⸗ retten, und brachte es nach etwa 5 j 
Vorlage dargelegt habe. Die Anjchaunmgen der 5 (8 5 ud auch erreicht werden deren Familien geradezu muſtergültigen Einrich⸗ prieſen wurde. Alsdann fand der Vorbeimarſch Arbeit in freies und oſſenes Waſſer. ie 
konſervativen Partei feien von den Anſchauungen 5 eifall rechts.) tungen auf das genaueſte in Augenſchein genom⸗ vor dem Grab Gambettas ſtatt, deſſen ſterbliche „Sköldmön“ ſetzte darauf die Fahrt nach . 
des Zentrums gänzlich verſchieden. Wir ſind der Abg. v. Kröcher (konſ.) ſchließt ſich im men. Von der Ausdehnung einzelner dieſer Ueberreſte bekanntlich ebenfalls auf dem Kirchhof helm fort und kam dort um 1 Uhr an. . 
N Meinung, daß die katholiſche Kirche nicht den Weſentlichen den Ausführungen des Grafen Lim⸗ Anlagen kann man ſich beiläufig einen Begriff von Nizza ruhen. Die italieniſche Geſellſchaft Leitungen des Telegraphen und des Telephons 
vollen Auſpruch auf die Gelder hat. (Wider⸗ burg an. Perſönlich wünſche er die Auszahlung machen, wenn man erwägt, daß dadurch an ein von a ſtattete ebenfalls dem Grab der Mutter waren durch den heftigen Sturm in unbrauch⸗ 
fſbvruch im Zentrum.) Die Einziehung der Gel⸗ des Kapitals, doch ſtoße dieſe auf Schwierigkeiten, zelnen Stellen ſogar neue Schulen eingerichtet Garibaldis einen Beſuch ab. Alle italieniſchen baren Zuſtand geſetzt. Der König hielt ſich un⸗ 
der iſt nach unſerer Anſicht eine definitive ge⸗ namentlich, wenn die Geſchädigten geſtorben werden mußten. Die Baracken ⸗Inſpektoren Redner griffen die Politik Crispis heftig an und gefähr eine Stunde in Warbolm auf, um 


Seit Januar 1890 abſoloirten 110 Per⸗ 4) Beſtand an We 
0 en theoretiſchen Kurſus, 45 den praktiſchen 
der Hauptſtadt zurück. im Krankenhauſe. 98 Aerzte betheiligten ſich! 5) Beſtand an Lombardfordr 
x = im Ganzen an der Ausbildung. Die ſeitens des Zunahme 11,222,000. 

Stettiner Nachrichten. Zentralkomitees der deutſchen Vereine vom 6) Beſtand an Effekten M. 5,797,000, Abnahme 
Stettin, 4. Juni. Die Gefährlichkeit der rothen Kreuz für die Genoſſeuſchaft bis dahin ‚124,000. 
Juſektenſtiche, denen man beim Eintritt der wärs gebrachten Opfer inkluſtoe der Ausfendung einer 7) Beſta 
meren Jahreszeit wieder ausgeſetzt iſt, ſcheint Pflegerkoloune nach Deutſch⸗Oſtafrika belaufen Zunahme 2,650,000. 
noch immer nicht genügend bekannt. Die Ju. | fi auf 76,00 Mark In verſchiedenen Ver⸗ Paſſiva. 

8) Das Grundkapital M. 120 000,000 unver⸗ 
ändert 


U 
rt. 
9) Der Reſervefonds M. 25,935,000 unver⸗ 


ſtück einzunehmen, und kehrte auf der „Sköldmön“ ben. 


in M. 484,044,000, Zu⸗ 
zwiſchen 3 und 4 Uhr nach dem Schiffsholm in ſonen d 55 5 Zu 


nahme 12,196,000 


7 


# 


2 


ſekten, die ſich auf unſere Haut ſetzen, nähren bänden haben ſeit Januar d. J. wiederum Prü⸗ 
ſich nicht nur von den Säften lebender, ſondern fungen durch höhere Sanitätsoffiziere im Auf⸗ 
auch todter Thiere, ſaugen alſo ſog. Leichengift trage des königlichen Kriegsminiſteriums ſtattge⸗ 


| 


na 
g. M. 87,167,000, Fe 
bereits einige Zeit an den Uebun 


ud an ſonſt. Aktiven M. 33,266,000, 


7 ein. Durch die Inſektenſtiche kann derartiges funden. Die Thätigkeit der Genoſſenſchaft als ändert. 
* Gift auch auf uns übertragen werden und Blut- ſolche in Deutſch⸗Oſtafrika darf als abgeſchloſſen 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 940,490,000, 
8 vergiftung erzeugen, die oft den Tod zur Folge betrachtet werden. Die größte Auzahl der Zunahme 20,352,000. | 
Fr. hat. Da hilft am beiten Salmiakgeiſt, den man Pfleger ward aufgefordert, der deutſchen Schutz⸗ 11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
2 ſofort in die Wunde reibt. Es empfiehlt ſich, truppe als Lazarethgehülfen beizutreten. Der 415,027,000, Zunahme 5,713,000. | 
2 auf weiteren Spaziergängen ſtets ein Fläſchchen Reichskommiſſar Major Wiſſmaun ſowie Major 12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 532,000, Abnahme 
Fr Salmiakgeiſt bei ſich zu tragen. 3 ren er Ben a mit den 68,000. 
= — Der Antiſpiritiſt Herr Agoſton wird Leistungen der Genoſſenſchaft au geſprochen. | Bei den Abrechnungsſtellen find im Monat 
5 feine Soireen im Saale der Pbülharmonte noch Fragen von weittragender Bedeutung kamen Mai 1890 abgerechnet 1 921930000 Mark. 
ie : m r 10. 5 zur Sprache, u. a. wurde beſchloſſen, daß in Zu⸗ ee De 
8 einige Tage fortſetzen, da dieſelben geſtern und kunft alljährlich eine derartige Delegirten Ko | Fofen, 3. Juni. Spiritus lolo ohue 
= vorgeſtern lebhaften Beifall fanden; das Pro⸗ . n Berlin stattfinden. Faß 50er 53,10, do. Iofo obne Faß 70er 33.20. 


gramm bietet täglich neue Abwechſelung, auch ferenz ſämmtlicher Verbände in Berlin ſtattfinden Behauptet. — Wetter: Trübe. 


werden in jeder Vorſtellung eine Anzahl leicht ſoll, Ueber die Aitation zur Gewinnung nen; Magdeburg, 3. uni. sa 
= ausführbarer unterhaltender Kunſtſtücke erklärt, Mitglieder kater Studenten reſp. in bürgerlichen Berner exkl. 3 2 a Er 
daß jeder Beſucher im Stande ift, am näch⸗ Kreiſen referirten Profeſſor Dr. Märcker, Pro⸗ 8 3 . 


feſſer Dr. Zorn und Ober⸗Regierungsrath Schö- zucker, AH, 85 Prozeut, 16,10, Nachprodulte 


1 


u Tage ſelbſt etwas Hexenmeiſterei zu treiben. | Tl 85 5 b exkl. 75° f Rendement 13,5 j 3 
2 Sch wurgericht. Sitzung vom 3. Juni. — 3 9 ſollen in n 1 1 5 mr er Brod 
Anklage wider den Zimmergeſellen Karl] Sachen der Genoſſenſchaft künftig und zwar in Gem. Raffinade mit Faß 2725. Gem. Melis . 


| 


jedem Semeſter Studentenverſammlungen abge⸗ 
halten werden. 


een e 5 er 


Anguüſt Martin Neumann aus Stettin Beurrollienienant & mit Faß 26,25. Nuhig. Nohzucker I. Produkt 


a Se r i { g allieuten xcellenz von Tn es ö „ Jun 1995 
Der nyelagte war un Mbend des 1. Oeantoe| Maflow frech uber die wichtige Srape, wie die g. „1230 B., per 9001 12. ber Smi 12,25 
mit feinem Wohnungswechſel von der Warſower⸗ Genoſſenſchaft und die Provinzial⸗ und Zweig⸗ bez. 12,30 B. per Juli 12,3½ G., 12,37 ½ B., 


per Auguſt 12,37 ¼ G 12,421 
Dezember 11,70 G 
Geſchäft. 


2 B., per Oktober⸗ 


vereine vom rothen Kreuz in ein engeres orga⸗ ; 
9 5 9 9 „ 11,80 B. Stetig, ohne 


niſches Verhältniß gebracht werden können. Endlich 


* 4 nach der Pölitzerſtraße 62 beſchäftigt. 
wurde beſchloſſen, unter Wahrun 


3 er Möbel von der alten nach der neuen 


5 ; ; ; ; des chriſtlichen 5 Pe 
C — Charakters der Genoſſenſchaft, Perſonen andern tr ur: * 35 1 Nachm. 1 Uhr. Ge: 
= Nähe wohnenden Kaufmann noch Einkäufe be: Bekenntniſſes von der Mitarbeit nicht auszu⸗ de s re 5 22 ei zen hieſiger loko 21,50, 
ſergen, kaum hatte fie jedoch die Straße belreten, ſchließen. Die Handhabung der Disziptin, die de. Mewnber lolo 22,75, do, per Juni —,—, 


per Juli 20,40, per 


er November 18,55. Roggen 
3 loko 17, 


e der Zuſtändigkeit der Mitglieder 5 
Frage der Zuſtändigkeit der Mitglieder zu den 50, fremder lolo 17,75, per 


ls fi i ; ) 8 pi 
are fie von dem ihr bekannten 61 Jahre, alten einzelnen Kreisverbänden ſoll ſpätern Berathungen 


Schehmacher Guſtav Großnick mit den Worten 


Ange iprochen wurde, fie ſolle mit ihm in einen — er Für den bevorſtehenden daf b ee e er ai 7777 
ii Feller kommen, ſouſt würde er fie hineinziehen. Winter reſp. Frügling wurde eine General⸗ Nah öl foto 42,50, per Juni —,—, per Oktober 
4 Die Frau verbat ſich ernstlich dergleichen Redens⸗ prüfung für ſämmiliche aktive Mitglieder in 58,70. : ur 


Berlin ins Auge gefaßt. 


arten und forderte den alten Mann wiederholt 
auf, fie zu verlaſſen. Selbſt als die Fran den 
Laden des Kaufmanns erreicht hatte, folgte G. 
ihr in denſelben, bis ſchließlich der Kaufmann 


Hamburg, 3. Juni, 12 Uhr 40 Minuten 
Nachm. (Pribat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 


Vermischte Nachrichten. in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 


— Daß ein Referent mit einer ihm nicht 


FREE er e deli . 


N 


0 i | 5 


Habre, 3. Juni, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Kemp.) Kaffee in Newyork 
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. N 

Rio 8000 Sack, Santos 2000 Sack. Re⸗ 
zettes für 2 Tage. 

„Havre, 3. Juni, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 111,00, per De 
nn 101,50, per März 1891 99,00. Be 
auptet. g 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Poſen, 3. Juni. Die Beiſetzung des Erz⸗ 
biſchofs Dinder hat um 114, Uhr in der Gruft 
der Erzbiſchöfe im ehe Dom unter Bethei⸗ 
ligung faſt der ganzen Geiſtlichkeit der Provinz 
und einer nach vielen Tauſenden zählenden Men⸗ 
ſchenmenge aller Konfeffionen ſtattgefunden. Von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer war ein Beileids⸗ 
Telegramm an das Domkapitel eingegangen, 
ebenſo von vielen auswärtigen Biſchöfen. An⸗ 
weſend waren: der kommandirende General von 
Seeckt und die Generalität, der Ober-Präfident 
Graf s die Spitzen der Zivilbehörden, der 
Biſchof Dr. Redner⸗Kulm perſönlich, der Fürſt⸗ 
biſchof Kopp. Breslau hatte ſich durch den Dom⸗ 
herrn Seltmann » Breslau, Biſchof Dr. Thiel⸗ 
Ermland durch den General⸗Vikar Dr. Kolberg⸗ 
Frauenburg vertreten laſſen. Die Gewerke und 
die Schützengilre bildeten im Dom Spalier. 

Frankfurt a. M., 3. Juni. Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Miquel hielt geſtern Abend auf einem 
Feſtbaukett zu Ehren der Senatoren von Oven 
und Jäger hier eine Rede, in der er ausführte: 
er leſe jeden Tag Dinge von ſich in der Preſſe, 
von denen er ſelbſt keine Ahnung habe, er habe 
darauf verzichtet, zu dementiren; der Preſſe gegen⸗ 
über ziehe man immer den Kürzeren, mau ſolle 
ſich nicht verſchwören für alle Zukunft, niemals 
zu ſagen, ſei Vermeſſenheit; aber er habe gar 
nicht den Wunſch, mehr zu werden, als er ſei, 
denn feinem innern Wunſche nach möchte er bis 
an ſein Lebensende in Frankfurt bleiben. 

Wiesbaden, 3. Juni. Die Kaiſerin 
Friedrich reiſte geſtern nach Neuwied, um 
Ihre Durchlaucht die Fürſtin Wied (Se. Durch⸗ 
laucht der Fürſt weilt in Karlsbald) zu be⸗ 
ſuchen. 

Se. Majeftit der König von Dänemark 
ſtattete Ihrer Hoheit der Frau Herzogin von 
Naſſau in Königsſtein einen Beſuch ab. | 

Hamburg, 3. Juni. Ihre Durchlaucht der 
Fürſt une die Fürſtin von Bismarck, die beiden 
Grafen und Gräfin Wilhelm Bismarck, Geheim⸗ 
rath Bucher und Herr Chryſander find mit 
Extrazug um elf Uhr auf dem Berliner Bahn⸗ 
hof eingetroffen, wo Bürgermeiſter und Senato⸗ 


{ 


t 


— 


toren zum Empfang bereit ſtanden. Der Fürſt 
trug die Küraſſter⸗Uniſorm mit Stahlhelm. Die 
Fahrt ging in zehn Wagen durch eine jnbelnde 
Volksmenge zum Freihafen, nach deſſen Be 
ſichtigung das Mittagsmahl in Floltbeck bei dem 
Bürgermeiſter Peterſen eingenommen wird. 

Braunſchweig, 3. Juni. Die Ausſtellung 
vaterländiſcher Erinnerungen an die Zeit von 
1806 —1815 wurde heute Mittag von dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten Geheimrath Otto mit einer 
Rede feierlich eröffuet. 

Wien, 3. Juni. Der Kaiſer traf heute 
Morgen in Bruck a. d. Leitha zur Junſpizirung 
der Truppen der zweiten Lagerperiode ein. In 
Begleitung des Kaiſers befanden ſich der Erz⸗ 
herzog Wilhelm und die Militärbevollmächtigten 
9,882,000, Nentſchlands, Englands, Frankreichs, Italiens, 

Rußlands und der Vereinigten Staaten von 


r uni 88,75, Sep 25, 50. 
* 1 Gebrauch — In⸗ 8 Gelekuortnge, 5 1 — im de 885 88 Be September 88,25, Dezember 81,50 
wiſchen war au eumann zurückgekehrt und num durchgehe, ſelbſt vorher durchbrennt, dürfte AR . : ; 5 
eine Frau setzte ihn fogleih von dem Vorfall wohl ein Novum in der Geſchichte des Parla- a fen e. e 1 8550 -. 
in Kenutmß. Der Angeklagte, hierüber er⸗ mentarismus fein. Ein Herr Trier, Mitglied Sautos per Juni 88,50, per September 88,00 
* ſuchte ſodann den Großnick auf und des Hauſes der Legislatur von New⸗Jerſey, wurde per Dezember 81 2⁵ per März 1891 79,75 
a Pen ir 15 oe 2 19. — et . eines gl Feſt. „ „75. 
manns Dalitz, er ſtellte ihn über fein komiſches ſeitens des le eren augewieſen, am nächſten in g f ; 
Benehmen zur Rede und ftieß verſchiedene Dro⸗ kate im Haufe über eine Bill zu referiren, Z u Ken 3 e üben 
hungen aus. Bald darauf verließ auch Großnick durch welche einer Geſellſchaft die Konzeſſion zum rohzucker J. Broduft Baſis 88 pet. Rendement 
ben Laden une traf unterwegs den Angeklagten. Bau einer Hochbahn in Newark gewährt wird. neue Ufance, frei an Warp Hamburg per Jun 
Neumann verſetzte dem G. einen Schlag mit der Trier, der ein Gegner der betreffenden Bill und 12,22½, per Auguſt 12,37½, per Oktober 
flachen Daud über das Geſicht, worauf der An- entſchloſſen ift, deren Annahme zu hintertreiben, 11.75, ker Dezember 11,80. Ruhig 
Beagle du Doben fiel; bierauf ging Meumann dien ze für a Einfacite, um jeinen Zwei zu) "gen, J Jun, Vormittags 11 Uhr Pro⸗ 
in ſeines Weges weiter. Später wurde G. erreichen, mit der betreffenden Bill in der Taſche dukten Markl. Weizen lolo 
im berußtloſen Zuſtande aufgefunden und in unſichtbar zu werden. Seitdem find weder Trier per Juni 7,96 ©, 7,98 B., ver Herbſt 7.48 
feine Wohnung gebracht; ſchon am nächſten Mit⸗ noch die Bill auf der Bildfläche erſchienen. Der G., 749 B.“ Ha fer per Herbſt 5,85 G. 5 
tag gab derſelbe ſeinen Geiſt auf. In der geſtrigen biedere Geſetzgeber ſoll nach dem Süden gereiſt B. Neuer Mais per Juni 5,01 G., 5,08 & 
aufnahme ging das Gutachten der ele ſein und Hat ſedenfells feinen Zweck die An, per Juli Auguft 5,05 G, 50 1 Kohl: 
Sachverftändigen geladenen Herren, Kreisphufitus| nahme der Vorlage zu verhindern, erreicht, da ra ps per uguſt⸗Dezember 11,50 G., 11.60 
Dr. Schultze und Dr. Freier dahin, daß der Groß⸗ die Lezislatur 1 5 ihre ſonſtigen Arbeiten B. — Metter: Schön. 3 
nick nicht in Folge des Schlages Neumanns, vollendet und ich vertagt hat. Hoffenttich Paris, 3. Juni. Anfaugsbericht 
ſondern durch den Fall fo ſchwere Gehirnver⸗ macht das überſeeiſche Beiſpiel nicht auch in Mehpl fet, per Juni 34,70, per Juli 55.10, 
letzungen, wie die feiner Zeit vorgenommene Europa Schule. N ’ per Juli⸗Auguſt 54,90, per September⸗Dezem⸗ 
S tien ergeben habe, erlitten hätte und dieſe' . Der jüngſte Profeſſor der Welt dürfte ber 53,60. Spiritus ſeſt, per Juni 
weifelhaft den Tod herbeigeführt haben. Die augenblicklich ein Knabe von vierzehn Jahren 36,75, ber Juli 37,25, per Juli⸗Auguſt 37.25 
Äußeren Verletzungen des Zobten feien bis auf ſein der an der ſchoniſchen Schule zu Aleran pet September⸗Dezember 37,75 ler: 
deine erhebliche Kopfwunde nicht tödtlich Sanne drien feine Hörer in der engliſchen Lilergtur un⸗ Bedeckt. 1 ae 
Da ſämmtliche Schuldfragen von den Geſchwo⸗ terweiſt. Aleibiades Beuedu i heißt der Wunder⸗ 
he renen verneint wurden, ſprach der Gerichtshof den luabe, welcher ſelbſt ein Schüler der Auſtalt 
Neumann von der Anklage frei war, an welcher er jetzt als Lehrer wirkt. Für 
— Iz. Der am nächſten Sonntag von hier ſeine Fähigkeiten ſpricht am beſten der Umſtand, 
= Berlin gehende Sonderzug bietet gleichzeitig daß etwa nicht die egyptiſche Regierung, ſondern 
Gelegenheit zur Fahrt nach Freienwalde a. O. die Engländer ihm dieſes Lehramt anvertraut 
und zwar ab Eberswalde um 8 Uhr 1 Min. haben. Einen höchſt ſonderbaren Eindruck machte 
Vormittags mit einem von Berlin nach Freien⸗ es, als bei der kürzlich erfolgten Inſtallirung des 
walde a. O. fahrenden Sonderzuge. Ankunft in Knaben die alten bärtigen Profeſſoren kamen, 
Freienwalde a. O. um 8 Uhr 33 Min. Vormit⸗ um dem neuen Kollegen ihre Glückwünſche dar⸗ 
tags, Rückfahrt von dort mit dem Perſonenzuge zubringen. £ 
um 11 Uhr Abends, Ankunft in Eberswalde um — Vor Kurzem ſtarb in Innsbruck der 
11 Uhr 30 Min. Abends und weiter nach Stettin wohlhabende und angeſehene Bürger Ettel. Als 
mit obigem Send rzuge. Zur Fahrt nach Freien⸗ Liebhaber von Antiquitäten hatte er eine große 
talde a. O. iſt in Stettin eine Sonderzugs⸗ Anzahl werthvoller Gegenſtände aus den verſchie⸗ 
ahrkarte nach Berlin und in Eberswalde eine denſten Jahrhunderten zuſammengebracht. In 
tarifmäßige Rückfahrkarte Eberswalde —Freien⸗ feinem Nachlaſſe be and ſich auch ein Schrank, 
walde a. O. zu löſen; Preis der letzteren 1 80 enthaltend mehrere Fächer mit Marterwertzeugen 
Mark in zweiter und 1,20 Mark in dritter Klaſſe. aus den letzten Jahrhunderten. Das oberſte Fach 
: — Vielfach wird Klage darüber geführt, trug die Inſchrift: „Moderne Marterwerkzeuge 
daß einzelne Reiſende von der Erlaubniß der aus dem neunzehnten Jahrhundert“, und als man 
Unterbringung von Handgepäck in den Perſonen⸗ daſſelbe öffnete, kamen zum Vorſchein — Steuer⸗ 
Fe der Eiſenbahnen einen unzuläſſigen, die zettel, Zahlungsaufträge, Exekutionsbefehle e. 
itfahrenden beläſtigenden Gebrauch machen, in⸗ — Die Amtswohnung, welche der greife 
dem nicht nur die in den Wagen angebrachten Chemiker Chevreul im Pariſer Jardin des Plan- 
Gepäckhalter in einem größeren als dem Sitz- tes bis zu ſeinem Tode inne gehabt, wird, nach 
platz der betreffenden Reiſenden entſprechenden einer dieſer Tage erfolgten Entschließung des 
Umfang benutzt, ſondern auch die Sitzplätze mit franzöſiſchen Unterrichtsmmiſteriums, nicht wie⸗ 
Gepäck belegt werden. Höheren Orts ift auf der bezogen, ſondern vorläufig zu Ausſtellungs⸗ 
Grund einer dahin gehenden Beſchwerde ent⸗ zwecken verwendet werden. Siebzig Jahre lang 
. — worden, daß in ftreitigen Fällen jeder hat Chevreul dort gehauſt und gearbeitet. Der 
eiſende nur den Autheil der über den Sitzen mehr als Hundertjährige legte erſt ſterbend die 
angebrachten Gepäckhalter zur Lagerung von Feder bei Seite, und während die Geſchichte an 
Handgepäck benutzen darf, welcher der Größe des die Pforte klopfte, hat er unbeirrt ſeine bahn⸗ 
dem Reiſenden zuſtehenden Sitzplatzes entſpricht, brechenden Forſchungen ins Werk geſetzt. Als 
und das Belegen von Sitzplätzen mit Gepäck⸗ die Deutſchen Paris belagerten und die Bäume 
ſtücken als unzuläſſig nicht zu geſtatten iſt. des Gartens von den feindlichen Geſchoſſen ge⸗ 
— — | troffen het ä 5 
RR in dem gefährdeten Haufe, wo er in feinem Stu: 
dirzimmer eine größere wiſſenſ haftliche Arbeit 
: Genoſſenſchaft freiwilliger über eine neuentdeckte organiſche Säure mit 
Krankenpfleger im Kriege. größtem Eifer zu Ende führte. Revolutionen 
: 31. und Kämpfe hatten ihn nicht geſtört, aber auch 
Zum erfien Male traten am 30. und 31. Reſtaurationsarbeiten durften ſeine Thätigkeit 
Mai d. J. Delegirte aus den Verbänden der nicht unterbrechen, und ſo iſt ſeit ſiebzig Jahren 
Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im an dem Gebäude und in den Zimmern nicht das 
Kriege zu einer gemeinſamen Konferenz in Ber⸗ Geringſte aufgefriſcht worden; die leeren Räume 
lin zuſammen. Es waren ſpeziell Vertreter der ſind demgemäß jetzt dem Einſturz nahe, und um 
in Preußen liegenden Verbände der Genoſſenſchaft | +; ; e e 
\ : h fie wieder in einigermaßen wohnlichen Zuſtand 
geladen. Die Verhandlungen fanden im Sitzungs⸗ zu ſetzen, würde ein Aufwand von mindeſtens 
aal des Kultusminiſteriums ſtatt unter dem 30000 Franks erforterlich ſein, zu deren Be⸗ 
Vorſitz des Vorſtehers der Genoſſenſchaft, Direk⸗ willigung ſich die Behörden um ſo weniger ent⸗ 
6 See dan nalen ſchließen fonnten, da das Hans doch in nicht allzu 
des en eee D 0 5 al : 8, langer Zeit abgetragen werden ſoll. 
Geh. Ober⸗Mevizinalrath Dr. Mehlhauſun . : — 
und die beiden Vorſitzenden des Ausſchuſſes, die Bauk weſen. 
Privatdezenten Dr. Schwan und Baum⸗ Sächſiſche Aprozentige Landeskultur⸗Nenten⸗ 
arten; Halle durch Profeſſor Dr. Märcker; ſcheine. Die nichſte Ziehung findet Mitte 
Öttingen durch die Profeſſoren Dr. Knoke und Juni ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
Dr. Schwarz; Breslau durch Profeſſor Dr. 2½ pCt. bei der Auslooſung übernimmt das 
Wilcken; Greifswald durch Profeſſor Dr. 
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Baukhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 7 Pf. pro 100 Mark. 
Börſen⸗ Berichte, 
Berlin, 3. Juni. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichobauk vom 31. Mai. 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an konrsfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ansländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 870,062,000, Zunahme 
1,026,000. i 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23,672,000, 
Zunahme 451,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 
Abnahme 56,000. 


nigsberg durch Profeſſor Dr Zorn; Kiel 
durch Profeſſor Dr. Grafe; Frankfurt a. O. 
durch Geuerallieutenant Excellenz v. Maſſo w 
und Kaſſel durch Ober⸗Regierungsrath Schö⸗ 
nian. Vorwiegend waren die Vertreter die 
Vorſitzenden der genannten Verbände. Als Ver⸗ 
kreter des Zentral⸗Komitees der deutſchen Ver⸗ 
sine vom vothen Kreuz betheiligten ſich Regie⸗ 
rungsrath Haß und Geheimer Ober⸗Medizinal⸗ 
Rath Dr. Mehlhauſen. 

Direktor Wichern eröffnete die Verſamm⸗ 
lung mit einem Bericht über den Stand der Ge⸗ 
noſſenſchaft. Dieſelbe umfaßt gegenwartig 1230 
Mitglieder, von denen 657 durch Aerzte in theo⸗ 
reliſchen und praktiſchen Kurſen Anleitung gege⸗ 
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erika. An der Inſpizirung der Artillerie 
m auch v. Graffen, Hauptmann im Garde⸗ 
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gen der Batterie⸗ r Sonfor. Kat 
Diviſion betheiligt, Theil. ae en 
Peſt, 3. Juni. Der Großhändler Ignaz da. 8. 
Luſtig, Theilnehmer der Firma 5 u. en 
hat ſich, angeblich wegen mißlicher Bermögeus- 
In Kopenhagen ſoll eine 


verhältniſſe, erſchoſſen. 

Paris, 3. Juni. 

Entresue zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem dort 
anweſe den Erzherzog ſtattfinden. 

Paris, 3. Juni. Louiſe Michel war am 1. 
d. M. ſeſtgenommen worden, wurde aber auf ein 
ärztliches Gutachten, das ſie für unzurechnungs⸗ 
fähig erklärte, wieder auf freien Fuß geſetzt. 

Der Herzog von Orleans wird heute oder 
morgen über die Schweizer Grenze gebracht 
werden. 

Paris, 3. Juni. In dem heutigen Mini⸗ 
ſterrathe tyeilte der Juſtizminiſter Fallieres mit, 
daß die Unterſuchung gegen die ruſſiſchen Nihi⸗ 
liſten den Vorſchriften des Strafgeſetzbuches ge⸗ 
mäß geheim geführt werde; über die beſchlag⸗ 
nahmten Schriftſtücke werde Niemand eine Mit⸗ 
theilung gemacht werden. 

Brüſſel, 3. Juni. In der geſtrigen Sitzung 
der Autiſtkaverei⸗Konferenz wurde über den An⸗ 
trag des belgiſchen General- Sekretärs Baron 
Lambermont, betreffend die Ermächtigung zur Er⸗ 
hebung von Einſuhrzöllen im Kongo⸗Becken, be⸗ 
rathen. Die Mitglieder der Konferenz waren in 
der Lage, ihre formelle Zuſtimmung zu dem An⸗ 
trage zu geben. Die Bevollmächtigten Deutſch⸗ 
lands, Oeſterreichs, Englands, Frankreichs, Spa⸗ 
niens, Italiens, Portugals, Schwedens, Rußlands 
und Dänemarks brachten zur Kenntniß, daß der 
Autrag die volle zuftionmung ihrer Regierungen 
gefunden habe. er Delegirte der Niederlande 
erklärte, er könne den Abfichten feiner Regierung 
nicht vorgreifen. Die Sympathien ſeiner Re⸗ 
gierung für das Kongo Becken ſeien die gleichen, 
wie die der anderen auf der Konferenz vertrete⸗ 
nen Regierungen. 

Büffel, 3. Juni. Das „Journal“ erklärt 
den geſtern von der „Etoile“ veröffentlichten 
Briefwechſel zwiſchen den „Times“ und dem 
Fürſten von Chimay für unecht. Die Affaire 
verwickelt ſich immer mehr, die öffentliche Mei⸗ 
nung dringt auf Klarſtellung. 

London, 3. Juni. Die internationale Ar⸗ 
beiter⸗Liga zur geſetzlichen Erreichung des Acht⸗ 
ſtundentages konſtituirte ſich mit einem Zentral⸗ 
Komitee als Spitze und einer von dieſem ge⸗ 
wählten Exekutive, mit Provinzial, Diſtrikts⸗ 
und Lokal-⸗Komitees. Das Zentral⸗Komitee er: 
nennt den General⸗Sekretär, den Kaſſirer und 
die Vertrauensmänner. Das Programm der Liga 
fordert die Erlangung des A Achtſtunden⸗ 
tages und aller geſetzlichen Maßnahmen, welche 
zur endgültigen Emanzipation der Arbeiter führen, do. 5 
die Annahme der Beſchlüſſe des Pariſer Sozia⸗ Oberſcleſ. ir. 14750 
liſten⸗Kongreſſes, die Bildung einer allen politi- de um aaa, 

en Parteien fernſtehenden Arbeiterpartei, die Saalbabhn Sn 
möglichſt bei allen Parlaments-, Provinzial und | GalSart-tubw.g.41 
Gemeindewahlen eigene Kandidaten aufſtellen ſoll. 

London, 3. Juni. Es heißt hier, Seine 
Durchl. der Fürſt von Bismarck treffe am 21. d. 
in Venlo ein und reiſe ſofort mit dem Expreß⸗ 
zuge über Vliſſingen nach London weiter. 

Der „Standard“ meldet aus Berlin, angeb⸗ 
lich auf Grund offizieller Mittheilung, die deutſche 
Regierung werde leine endgültige Entſcheidung 
bezüglich der Verträge, die Peters in Inner⸗ 
afrika abgeſchloſſen, treffen bis zu deſſen balciger 
Rückkehr. — e . 


Belgrad, 3. Juni. Der geweſene Geſandte 
in Berlin Wlan Chriſties reichte eine Scheidungs⸗ 
klage gegen ſeine Gattin ein. 


Letzte Nachrichten. 

Hamburg, 3. Juni. Der Streik der Ewer⸗ 
führer in nach einem vom Verein der Ewerführer 9 
gefaßten Beſchluß nunmehr beendet. Den Forde⸗ 
rungen der Prinzipale wurde entſprochen. 2 

Straßburg i. E., 3. Juni. Der vierte 
Verbandstag der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften 
trat beute hier unter dem Vorſitze des Kommer⸗ 
ienraths Richard Röſicke aus Berlin zuſammen. 

ie Verſammlung wurde im Namen der Stadt 
Straßburg durch den Bürgermeiſter Back be⸗ 
grüßt. Als Vertreter des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes war Präſident Dr. Bödiker, als Vertreter 
der Regierung Bezirkspräſident v. Freyberg und 
Ae Reichlin v. Meldegg erſchienen. Nach 
Erſtattung des Geſchäftsberichts durch den Vor⸗ 
ſitzenden wurde auf Antrag des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes die Errichtung einer Zentralſtelle 
zur Arbeitsvermittelung für invalide Arbeiter be⸗ 
ſchloſſen. Direktor Wenzel (Berlin) referirte 
über die Durchführung einer Lohnſtatiſtik ſeitens 
der Berufsgenoſſenſchaften. Der Präſident des 
Reichsverſicherungsamtes Dr. Bödiker ſtimmte 
dem gemachten Vorſchlage warm zu, glaubte aber 
den Berufsgenoſſenſchaften das Vorgehen hierzu 
ſelbſtſtändig überlaſſen zu müſſen. Direktor Max 
Schleſinger (Berlin) referirte über die Errich⸗ 
tung von Uunfall⸗Krankenhäuſern und Rekonvales⸗ 
zenten⸗Häuſern für verletzte Arbeiter. Der Aus⸗ 
ſchuß wurde ferner zu weiteren Schritten 
für die Errichtung einer Penſionskaſſe für die 
Beamten der Berufsgenoſſenſchaften ermächtigt. 
Nach Erledigung der die innere Verwaltung der 
Berufsgenoſſenſchafteu betreffenden Gegenſtände 
der Tagesordnung wurde als Ort des nächſten 
Verbandstages München gewählt. 

Rom, 3. Juni. Der Vatikan verhält ſich 
gegenüber den Anſprüchen Portugals auf Er⸗ 
haltung des indiſchen Patriarchats abweiſend, 
weil Portugal anſtatt einer Verſtändigung mit 
Englaud alles behalten wolle, obſchon es ſeit 
langer Zeit unfähig ſei, die Stellung des Pa⸗ 
triarchats aufrecht zu erhalten; Englands berech⸗ 
tigte und gemäßigte Anſprüche würden baldigſt 
befriedigt werden. 

London, 3. Juni. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
ſekretär Ferguſſon erklärt auf eine Anfrage: Ueber 
die jüngſt von Stanley aufgeſtellte Behauptung, 
daß die Dentſchen in Afrika ungehindert den auf 
britiſchem Gebiete befindlichen Eingeborenen 
10,000 Stück Rindvieh weggenommen hätten und 
daß gegen dieſe Viehwegnahme auch keinerlei Vor⸗ 
ſtellung erfolgt ſei, wäre der Regierung keinerlei de Lesen 
Mittheilung zugegangen. Ebenſowenig habe die 
britiſche Regierung irgendwelches Gebiet au 
Deutſchland abgetrelen. ? 

Peterburg, 3. Juni. Das Geſetz, nach 
welchem auf Palm⸗ und Nußholz ein Ausfuhrzoll 
von 30 Kopeken pro Pud eingeführt wird, iſt 
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Pommerſche do. 31% 

d 
Poſenſche do. 

do. do. 3½ 


Sächſiſche do. 4% 
Schl. ⸗Holſt. Pfpb. 4% 


Aegyptiſche Anl. 4½% 
do. do. 5% 
Argentiſche Anl 5% 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ 
Anleihe 5% 
ItalieniſcheRente 5% 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% 
N o. 60% 
Mexican. Anleibe 6% 
do. do. 20 L. St. 6% 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 
do. Papier⸗M. 4½% 
o. N 5% 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 
DOeſt. 250 Fl. 1854 4% 
do. red. 100 1858 4% 
do 1880er vooſe 5% 
do. 1864ervooſe — 
Rum. St.⸗A. Obl. 8% 


Eutin-Lubec 4% 
Frankf. Güterb. 4% 
Lübe⸗Büchen 4% 
Mainz⸗udwigb 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Meckl. Fr.⸗Franz.4% 
Niederſchl. Mark. 
Staats- Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalbahn 4 
Stargard⸗Poſen 44,4% 
Anmiſterd.⸗Rottd. 4% 
Valtiſche Eiſ. 30% 


Altdamm⸗Colberg. 
Marb.⸗Mlawkaa 
Oſtpreußiſche Südbahn 


Bergiſch⸗Märkiſch 


„ Tu 8. la 
Berl.⸗Anh. Lit. C. 4% 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 
Verl. ⸗Hamb. 

a. Emiſſton 4% 
Brl.-Ud.⸗Mgb. A 4% 
Berl.⸗Stett. 4% 
ENT 
Cöln⸗Mind. 4. Eu. 4% 

do. 7. Em. 4% 
8 50 en 
do. Leipzig“Liit. 
d * Lit. B. 4% 


1 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 

do. conv. 4% 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 


3 

Kronprinz⸗Salz⸗ 
* 4% 

Oeſt. Franz⸗Stb. 


do. do. Golp⸗Pr. 4% 
Sudöſt. Bahn 
(vo m 3% 


Hari N 
Fi@tsattaet) 
o, do. g. 
Breſt⸗Grajewo 59% 


iich. Grund ld. 
2 . * 4 399 
Dtſch. Grund ⸗ Md 


. 


„ 81% 


Div. p. 1888 

Bk. f. Spr.⸗Pro. BD. 3/8 

Berlinerdaffenver. 5 ½ 
do. gaudelögei, 10 
do, 8 5 

Brest. Diec.⸗Bank 6½ 

Darmpäbter Bank 9 

Deutſche Bant 9 


Verzellus Bergw. 8½ 


9 
3 
4 
4 
r 
Gelſenkirchenen 6 
Adler Brauerei 


Ahrens bo. 
Böymiſches do. 
Bock do. 


St. Dampf. A. G. 13½ 
Papiers. Hoden, — 


Aachen⸗Münch. 420 


Concordia, L. 


Elberfeld. S. 270 


Ropeken 8 3 
heute veröffentlicht worden. augen; fe % eg 
Wetteransfichten u e Sri 17 ae 
für Mittwoch, 4. Juni 1890, 7 ˙ ERE 
Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter ren Net: 2% 20,006 0 
mit etwas Regen und müßigen ſiidweſtlichen ware Jen. 4 IN 
Winden. Temperatur wenig verändert. Wien S Se... ee 92035 mer 
FFT do. 2 Mona . 8 526 
Waſſerſtand. Lelkennge Aae eie: : e 00 5 
Oder bei Breslau, 2. Juni, Oberpegel eie wur Menn 9 0 2 
5,02 Meter, Mittelpegel 3,92 Meter, Unterpegel Warschau 8 Tage 040 50 b 
0.28 Meter unter 0. — Eci bei Dresden, 2. Gold⸗ und Papiergeld. 
u ae Meter. Fi Seal 2. HN Hardter Sit m 10 G 3880 
+ 2 eier. — Wäͤrthe bei Poſen, 2.] Sendereign 25 un 2485 8 
Juni, Mittaas 0.82 Meter. ; 95 ei Bee? en an. 


A 0 
Br. Staatsſchuld. 3790 99,90 @ 


Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


netz gar. 3 
De Fanz Steb 8% 1 


Hypotheleu⸗Certiſieate. 


„%% ba 80 G be, d 
5 do. d 


r. G. 
113,20 @ do. do. (83.1100 4½% 


18806 6 
Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Juduſtrie-Papiere. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Berliner Feuer, 170 3050 0 & | Tiago. 
do. Lb. u. W. T. 120 16 0,00 G 
178 4850,00 8 
Colonia, Feuerv. 400 10005,00 % 
84 1418,00 © 


Bank⸗Diskont. 


Relchsbank 4. Lombard 5 
Urivatdibcout 544 5 


Berlin, den 5. Juni 1890. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 


e R ; 1 ich] Heutſche R.⸗Anl. 4% 107.20 
d⸗Artillerie Regiment in Berlin, welcher ſich zuiſce . 1 a 


Schl.⸗Plſt.⸗Pfdb.3½% —— 
Benrath, do. 4% 103,25 G 
do 


x do. 31% 
Weſtpr. ritterſch 314% 
Hannover. Rtbr. 4% 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Kur⸗ u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Rtbr. 4% 
| Pommerſche do. 4% 

Poſenſche 
Preußiſche do. 
Mb. u. Weſtf. do. 
Sächſiſche do. 
ge 
Schl. Holſt. do. 
Badische een 

bahn⸗Anleihe 4% — 
Bayeriſche Anl. 4% 105,80 

Damburg Staats⸗ 

8 Anleihe v. 1886 3% 90 20 B 
Hamburg. Rente 3½% 100,00 b 
do. amort. 

Staats⸗Auleihes % 95.80 b 
Ur. Präm.⸗Anl. 3% 163,50 b 
Baver. Präm.⸗Anl. 49 145,76 5 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½% 189,50 b 
Meininger 7 Guld.⸗ 

Meininger 7 Gul! 1108 


Looſe 
Fremde Fonds. 
1 
10 b 
97.50 b0 


101.70 5 e Lean 
do. Golbrente 6% 109,80 60 
Serb. Gold⸗Bidb.5%ĩ 89,50 8 


106,40 0 
101,095 
102, 75 G 


92.00 b 


=, 


99,25 66 
u 
2.0.25 G 
118.50 0 
113 0 
105,20 b 
100.00 8 
Er 


95,50 G 


108,30 0 
„ 109,25 ü 


1 5,85 © | do. do. amortb.5% 
88,50 0 Ruf. co. Anl. 18715% 
97,706 (do. do. 1872 5% 
do. do. 1880 4% 
20,10 b do. do. 1887 4% 
28205 Sap. 5% 10.3 8 
99 30 b do. do. 18 2 . 
2 do. (20 rieut) 1878 5% 72,20 6 
9055 do. Präm.⸗A. 1864 5% 168,00 G 
100,7 do. do. 1866 5% 155 5% @ 
95.25 6 | do. Bodener. neue 4½% 19,50 G 
17.5 b 
58,50 b 
17,80 b 
121,90 6 
924.50 69 
136,50 b 
519,06 8 
102,90 b 


0 b 
56 


do. Rente 5% ds 8 dc 

do. do. e 87 0 e 
Ungariſche Selbe 

Aer 5 4 90,35 


ate 5 
ungede aver, 740 6 


217,50 6 

790 b 
172.266 
11449 


56,26 60 Dux⸗Bodenbach 4% 
79,00 Gal. Carl⸗Lud. 4% 
165,0: b Gotthardbahn 4% 
126,90 It. Mittelm.⸗B. 4% 
66.90 6B | Kursk⸗Kiew. 5% 

Moskau⸗Breſt 3% 

Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 
101.40 % | do. Nordwb. 5% 
106,56 6 do. Lit. B. Elbth. 4% 
46,20 0 Süböft. (Lomb.) 4% 
Warſchau⸗Ter. 50 

do. Wien 4 


148.50 6 
67,40 © 


ee . 442% 110,76 @ 
ee et) 
5% 110,00 6% 


eig 9.5% 
100,65 6& o. in tion 
100,66 b 0 Sterl. 50% 
—.— Chark.⸗Krementſch g. 5% 100,90 6 
do. do. Livr. St. 5% 102.80 U 
100 60 6% Gr. Ruf. Eiſend. g. 3% 76,90 69 
—.— Jelez⸗Orel gar. 5% .— 
2 4.4% 


de 
Dombr. . gar. 4½% 160,306 
. 
. 
Auel, Abertew 9.5% 
do. Chark.⸗Aſow 


—.— 
„ 


100.60 b 


Abbe, Belege e 
Schuja⸗Jvanowo 
54% O Nit. Swell 
81,76 8 
—— u- Wien 

2 mies fare ak 


07,0 
101 70 U 
arskoe⸗Selo 


66,50 b 
95.00 5 


day 


109,006 

151 890% 
air 
»,50 

110.56 2 

000 


Wurfge 


künbb, 
oe" us 


1100. „% —.— 
o. * 1100 4% 111,36 

. do. (xz. 100) 4% 8 
. do. 

107,30 50 DI: be. dom. Ole 82 10 4a 


110,10 r. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
4000 % ei 99 — . 4 ſ½0 116 10 
100,90 59| do. do. 6. (ri. 110% 111,26 


bo, bo, div. Ser. 
104,10 100). „ 4%. 161,70 
ar 8 \ 100 %% sie 
4½% 100, 
0e 8 RE, 
n. oth.⸗ 
ar Piobr, (55. 90) 4% 99, 70 C 
94,20 8 Stett. Nat.⸗Oyp.- 
Cr. 8 103,10 3 
104, 0 
do. do. (rg. 110) 4% 29,80 
107,10 G do. do. 61100 4% 2460 
Bank- Papiere. 


Div. p. 1888 
69, 10 G Pil. Oenoſſenſch. Kun 
133 75@ | Diösc.⸗Command. 
1647568 Dresdner Bauk 
— Nationalbank 
106,50 % N 2 conv. 
N 


ar Tr 0 
70 rz. 118). 
* — do. (rz. 
98,20 @ | Pr. Ceutrb. 


. 
Lertiſic. 
be do. do. 


—.— 


2225 ® 
223,166 
166,10 5 
136,36 6 
97,00 6 
157,16 6 
141,008 


— 
0 


* 
9¹⁵ 
5, 


r. Centr.⸗Bod. 
eichsbank 


112,10 Harkort Dergw, 125.00 ® 
en ibernia 

165,00 b Kon. u, Laurah. 5 

114,22 d Louiſe Tiefbau 
68,10 5:9 > 
84,00 b 


4 
1 


Märk.-Weſtſ. 
Overſchleſiſge 
Stolberg. Zink⸗H. 
89.50 b do. do. St.⸗Pr. 
160,90 b 


Oelmuühle 11 130 60 60 
1100 8 ee I EN 
2 


83,256 


G 162,00 G 
do. (Lüders 3167, 90 6 
Gruſonwerke 12 156,50 be 
eee 16 324,00 


arumann 8 168,60 60 
2 2 ‚83,00 8 
N = Schwartzkopf 13½2 

188,0 0 88 Stulle. 6 1 » 
161,96 b Nordd. Lloyd 4 158,50 6 
Wilbelmsbütte 6½ 104 90 6 
Stem. Glas⸗Jnd. 11 134, 
St.⸗B. dementf. 15 153,7 b 
Stralſ, Spieltart. 6 110,%% 0 
Gr. Pferdeb.⸗. 12ſ½ 268,5 b 
Carler. Pferdeb. — 100, %% 6 
Stett. Pferdeb. 2 70,00 


N. St. Dampf.⸗F. 12 142,15 G 


26.00 
01,00 


—— 


380,0 b 


„— 


—,— 


—.— 


6 11000 
220 48,0% 
45 Was 00 5 


Germania 

Feuer 
do. Nuckv. 
Preuß. Leden 
Pr. Nat.-V. St. 72 
Previdentia 43 
Thuringia 240 


31,5 725,0 9 
1140,00 59 
— 4350,00 @ 
Wechſel⸗ 
Cours vom 
3. Juni. 


| 
| 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streckfuss. 
6) 


„Nie lernte Fritz Glückskind eine Beſchränkung 
. Willens kennen, hätte er nicht ſelbſt den 

zunſch gehabt, dann würde er gar nicht in die 
Schule geſchickt worden ſein; aber er langweilte 
ſich zu Hauſe und hoffte, in der Schule ſich beſſer 
zu amüſiren, da wurde denn natürlich ſein Wille 
erfüllt. 

Auch in die Schule begleitete ihn das Glück; 
da er einen offenen Kopf batte und fleißig war, 
nicht etwa aus innerem Trieb, ſondern um der 
tödtlichen Langeweile zu entfliehen, lernte er ohne 
Anſtrengung. Er flog durch die Klaſſen, alle 
feine Mitſchüſer überflügelte er, dafür haften fie 
ihn; aber da er ſtets die Taſchen voll Geld und 
voll Näſchereien hatte und mit vollen Händen 
austheilte, hüteten ſich die kleinen Schufte wohl, 
ihren Gon zu äußern. Sie ſchmeichelten vielmehr 
dem Sohne des reichen Mannes, und für eine 
kurze Zeit war nun Fritz Glückskind wirklich 
glücklich, er glaubte von ſeinen Schulkameraden 


— 


eliebt zu ſein, er liebte ſie ja von ganzem Herzen, 
is ein Zufall ihn einmal zum Lauſcher machte 


und ihm die Augen öffnete. 


Er machte, erſt ſechzehn Jahre alt, das glän⸗ 
zeudfte Abiturienten⸗Examen, bezog die Univerſität 
und ſtudirte, das heißt, er flatterte von einer 
Wiſſenſchaft zur anderen; ein mühſeliges Fach 
ſtudium zu treiben, hatte er nicht nöthig, er war 
ja ſelbſt reich durch das Erbtheil feiner Mutter 
und außerdem der einzige Sohn eines reichen 
e dem ſein Vater Alles, nur keine Liebe 

enkte. 


Wie auf der Schule, war Fritz Glückskind auch 
auf der Univerſität das Schooßkind des Glückes. 
Was er anfing, gelang ihm. 
Schläger, der ausdauerndſte Schwimmer, 
küynſte Reiter, 
und beneidet! 


ür die arme blinde Fran 


gingen noch nachträglich ein: 
ngen. 3 46 

Die Sammlung iſt bereits geſchloſſen und ſagen 
hierdurch allen gütigen Gebern unſern verbindlichſten 
Dank. Die Expedition. 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf der an der Straße Nr. 5 
ſowie der P im Bauviertel VIII. belegenen 
Parzellen: r. 5 = 1278 qm, 
5, ſte Tenn an. We an n 
roß, e am Montag, den 9. ni d. J., 
Bokutags 11½½ Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erd⸗ 
eſchoß rechts, an. Der Lageplan und die Verkaufs⸗ 
aa können in unſerem Geſchäftszimmer vorher 
eingeſehen werden. 5 

tettin, den 20. Mai 1890. 


Die Reichskommiſſton 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


8 Bekanntmachung. 


Die Reichskommiſſioan 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 
Grabow a. O., den 81. Mai 1890. 
Die Einlagen der Grabower Stadt ⸗Sparkaſſe im 
zrſten Rechnungsjahr betrugen . . . 129 599,89 % 
die zugeſchriebenen Zinſen 4985,80 
Summa der Einnahmen 181 535,30 % 
Zurückgezahlte Spar⸗Einlagen 6.72384 
mithin Beſtand am Schluſſe des Rech⸗ 
nungs jahres 
zen des Reſervefonds 2001,85 % 
ie 


114811,55 4% 


a) in Hypotheken mi ER 
v) bei öffentlichen Inſtituten und 
orporationen mit. 5 


Das Kuratorium der Grabower 
Stadt⸗Sparkaſſe. 


Binder. Hintz. Radmann. 
Schuster. 


9 2 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Oeſterreichiſchen Rordweſt⸗Dampf⸗ 
ſchifffahrt⸗Geſe ſchaft zu Wien, vertreten durch die 
Rechtsanwälte Dres H. Donnenberg u. H. Jaques, 
Dr. Otto Ahrens. Dr A. Strack, foll der dem Schiffer 
Leopold Roſenow gehörende, z. Zt. am Stadtdeich 


liegende 

„Oderkahn 1 11629, 
deſſen Tragfähigkeit laut Meßbrief Nr. 9021 auf 
2035 Ztr. = 101 ½¼ Tonnen feſtgeſtellt worden iſt, 


am 
Montag, den 23. Juni 1890, 
Vormittags 10 Uhr 
int unterzeichneten Amtsgericht, Günfemarkt Nr. 38, 
arterre links, öffentlich verkauft werden. 

Es werden in Gemäßheit § 34 des Geſetzes, betref⸗ 
fend Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Ver⸗ 
mögen und gerichtliche Verkäufe vom 14. Juli 1879, 
alle Schiffs⸗ und Pfandgläubiger, ſowie diejenigen, 
welche etwa ein die Veräußerung hinderndes Recht an 
dem genannten Schiſſe zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, ihre Anſprüche, ſofern ſie nicht aus den 
Schiffspapieren erkennbar find, unter Angabe des Be⸗ 
trages und des Grundes anzumelden und etwaige 
Widerſprüche geltend zu machen — und zwar Aus⸗ 
wärtige unter Beſtellung eines hieſigen 5 uſtellungsbe⸗ 
vollmächtigten — unter dem Rechtsnachtheil, daß widri⸗ 
genfalls mit dem Verkaufe und der Vertheilung des 
Kaufpreiſes und etwa zur Vertheilung kommender 
Frachtgelder ohne Rückſicht auf ſolche Widerſprüche und 
Anſprüche wird verfahren werden. 

Die Anſprüche ſind vor dem obbezeichneten Ver⸗ 
kaufstermin in der Gerichtsſchreiberei der Abtheilung 
für den gerichtlichen Verkauf von Immobilien, Gänſe⸗ 
markt 30, im erſten Stock, Zimmer Nr. 5, zwiſchen 
9 bis 1¼ Uhr oder ſpäteſtens im Verkaufstermin 
ſelbſt anzumelden. 


Hamburg, den 22. Mai 1890. 
Das Amtsgericht Hamburg, 


Abtheilung für f 
den gerichtlichen Verkauf von Immobilien. 
(gez.) Tesdorpf Dr. 


Veröffentlicht: Aug. Lüders, Gerichtsſchreiber. 


a habe mich als Arzt niedergelaſſen Unter⸗ 
wiek 16, 1 Tr. 


Br, med. Rauert. 
Sprechſtunden: 
Morgens 8—10, 
Nachmittags B—4 u. 6½—7½. 
Sonntags 8—10. 


Knoll. 


Er war der beſte 


Er hatte auf der Schule etwas gelernt, die 
ſchmerzlichen Erfahrungen, die er gemacht hatte, 
waren ihm nicht verloren gegangen. Er theilte 
wieder mit vollen Händen ſein Geld aus, natürlich 
fand er auch wieder zahlreiche Schmeichler und 
Freunde; aber er wußte, was dieſe werth waren. 
Er verachtete das große Lumpengeſindel, wie er 
das kleine verachtet hatte, aber er war jetzt zu 
klug, um es ſich merken zu laſſen. Er wollte 
nicht allein ſtehen, es war zu langweilig. Er 
wollte das Leben genießen, dazu brauchte er luſtige, 
übermüthige Genoſſen, und er kaufte ſie ſich für 
ſein Geld. 


Mit vollen Zügen genoß er alle Freuden des 
Studentenlebens, er war ſtets umgeben von einer 
jubeladen Schaar von ſogenannten guten Freunden, 
und doch fühlte er ſich oft troſtlos einſam und 
unglücklich. 

Die Studentenzeit verfloß, er trat in die Welt. 
Einen beſtimmten Lebensberuf hatte er nicht. 
Sollte er etwa eintreten in das Geſchäft ſeines 
Vaters? Er fühlte dazu gar keine Neigung. 
Welchen Zweck konnte es haben, immer neue 
Reichthümer zu erwerben? Das Geſchäft wurde 
von zuverläſſigen, vortrefflich bezahlten Beamten 
geleitet, der Vater ſtand zwar an der Spitze 
deſſelben, aber er kümmerte ſich ſelbſt nur noch 
wenig um die Details; mehr zum Zeitvertreib, 
als um wirklich thätig in die Leitung einzugreifen, 
verbrachte er Vormittags meiſt ein paar Stunden 
im Komptoir, ſeine ganze übrige Zeit widmete 
er dem Vergnügen. 

Er verlangte nicht, daß der Sohn geſchäftlich 
thätig ſei. Er war ein jo zärtlicher Vater, daß 
er jeden Wunſch des Sohnes erfüllte, dafür ver⸗ 
langte er nichts, als daß der Sohn ſich nicht um 
ihn, um ſeine kleinen Liebhabereien kümmere. 
Kann ein Sohn mehr von ſeinem Vater erwarten? 
Fritz Glückskind war der beneidenswertheſte Menſch 
auf der Welt. Er lebte, umgeben von einem 
Kreiſe junger vornehmer Männer, die ihm 


ber ſchmeichelten, ſich feine treueſten Freunde nannten, 
er wurde von Allen bewundert ſer war der Abgott der Frauen. 


Wie er erſchien, 


ſelbſt in den vornehmſten Geſellſchaften wurde er 


Kirchliche Anzeigen. 
In der katholiſchen Kirche: 

Donnerſtag, den 5. Juni (Frohnleichnamsfeſt): 
Frühmeſſe 7½ Uhr. 
Um 8 ¼ Uhr Militär⸗Gottesdienſt. 
Hochamt und Prozeſſion 10 Uhr. 
Nachmittag 3 Uhr Andacht und Segen. 
Kollekte für Ausſchmückung der Kirche 

Der Beichtſtuhl iſt Mittwoch Nachmittag 6 Uhr 
und Donnerſtag früh geöffnet. 

gu Frohnleichnamsoctav Abends 7 Uhr Segens⸗ 
andacht. 


Zahnarzt Ludewig, 
Moltkeſtraße 21, part. 
Sprechſt. 9—1 und 3—6 Uhr. 


Privat⸗Impfung 
jeden Mittwoch und Sonnabend 4 Uhr. 
Dr. Bohm, Marienplatz 2, II. 


Zahn Atelier 


f von 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, 1. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


eingetragene Genossenschaft 
mit unbeschränkter Haftpflicht. 


Montag, den 16. Juni, Abends präziſe 7 Uhr, 
im Börſenſaale: 


2. außerordentliche 
Generalverſammlung, 


zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaſt hiermit eine 
geladen werden. 
: enn 
Abänderung des Statuts auf Grund des Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetzes vom 1. Mai 1889. 
eſtimmung der nach dem neuen Statut ausſcheiden⸗ 
den 6 Ausſchußmitglieder. 


Der Ausſchuß. 


Rudolph Lehmann, Vorſitzender. 


Sonntag, den 8. Juni, Mor⸗ 
gens 7 Uhr Abfahrt per Dampfer 
„Misdroy“ bach Swine⸗ 
münde zum Bezirksfeſt. Bilets 
für die Mitglieder und deren 
Angehörige a 1 % bis Don⸗ 
nerſtag, den 5., bei den Kame⸗ 
raden Bartsch, Schulzen⸗ 
ſtraße 7, 1. Comp., Model- 
mann, gr Laſtadie 81, 2 
Komp. und Selin, Breiteſtr. 49/50, 3. Komp. An 
Bord werden keine Billets ausgegeben. Für eingeführte 
Fremde Billets a 1 % 50 „ am 6. und 7. bei Ka⸗ 
merad Bossomeyer (Oswald Nier), kleine 
Domſtraße 5. 


Donnerſtag, den 5 d. Mts, Abends 8 Uhr, Monats: 
verſammlung in Kotz’s (früher Vock's) Saal, 


Gutenbergſtraße. 

1. Vortrag: Geſchichtliche Denkmäler Stettins. 
2. Uniformirung. 3. Aufnahmen. 4. Besprechung des 
Bezirkefeſtes. — Die Angehörigen der Kameraden ſind 


willkommen. 


72 Verein ehem. Kameraden 


des Garde-Corps. 


f berg“ am Sonntag, den 
Morgens 6 Uhr, vom 


Fahrkarten a 1,25 % find bis 


zu nehmen. Anzug: ſchwarz, hoher Hut, weiße Hand⸗ 
ſchuhe. Orden und Ehrenzeichen find anzulegen. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Hessourcc. 


Heute, Mittwoch, im Vereinslokal (Rohrer): 
= Reſſourcen⸗Abend. ZE 
Faglich 
. 
N Vergungungs. Fahrt 
nach Meſſenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 


2½ Uhr Nachmittags. 8½ Uhr Abends. 
Osenr Henekel. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗ G. 


Stettin-Newyork. 


„Italia“ . Just : 
„Polaria“ 9. Juli. 
olynefin” 28. 1 


— nn 


Faun i de 


Die Abfahrt zum Bezirksfeſt (Swine⸗ 

münde) findet per Dampfer „Laugen⸗ 
a 8 Juni, 
Dampfſchiffbollwerk aus jtatt. | 
Freitag Abend beim] 
Kameraden Schmidt, Mönchenbrückſtr. 1, in Empfang | @ 


Auskunft wegen Fracht und u erthellen 
ahn 4 ügge, 
terwiek 7, 
und ferner die Ag O., Sundin, Greifenhagen, 
und Gustav sein, Gars g. O. N 


i 


mit Auszeichnung empfangen, alle e 
der großen Reichshauptſtadt Berlin koſtete er bis 
auf die Neige aus, nie brauchte er ſich die Er⸗ 
füllung eines Wunſches zu verſagen, was für 
Geld irgend zu beſchaffen war, konnte er ſich 
kaufen, denn der Kaſſirer des väterlichen Gefchäfts 
honorirte ohne Widerſtreben jede von ihm der 
Kaſſe zugehende Anweiſung, wie hoch ſie auch 
ein mochte. 

Was konnte das Glückskind ſich wohl noch mehr 
wünſchen? Und doch fühlte der thörichte Menſch 
ſich entſetzlich unglücklich, doch hatte er nur einen 
einzigen Wunſch, deſſen Erfüllung ſich nicht durch 
Geld erkaufen ließ, er wünſchte erlöſt zu ſein von 
der tödtlichen Langeweile ſeines unerträglichen 
Daſeins. 


Die Vergnügungen der Hauptſtadt ekelten ihn 
an, die Geſellſchaft langweilte ihn, zu nichts hatte 
er mehr Luſt und Trieb, er konnte ſich nicht mehr 
entſchließen, eine wiſſenſchaftliche Beſchäftigung 
zu ergreifen, ſelbſt die Muſik, welche ihn früher 
manche einſame Stunde verkürzt hatte, reizte ihn 
nicht mehr. 

Körperlich geſund, war er doch geiſtig zum 
Tode matt, nur den einzigen Wunſch hatte er, 
die müden Augen zu ſchließen, um ſie nicht wieder 
zu öffnen. 

Er grübelte darüber nach, was wohl alle ſeine 
zahlreichen guten Freunde ſagen würden, wenn er 
plötzlich verſchwinde, wenn Niemand in Berlin 
erfahre, wo er geblieben ſei. 


Er amüſirte ſich zum erſten Mal ſeit Jahren 
ein paar Stunden ganz vortrefflich bei allen den 
verſchiedenen Kombinationen. Dann aber ſchritt 
er zur Ausführung ſeines Entſchluſſes. Er ließ 
ſich abſichtlich, um die Vermuthunzen ſeines Vaters 
und ſeiner Freunde irre zu leiten, an der Kaſſe 
eine recht bedeutende Summe auszahlen, dann 
machte er einige Beſuche bei Bekannten, am Abend 
ging er ins Theater, um nach der Vorſtellung 
nach der Eiſenbahn zu fahren 


Er hatte vor Jahren bei einer Vergnügungs⸗ 
reiſe einen wunderſchönen Wald in der Nähe von 


EEE 9 
A . x 


— 


1 Mal Mark 600,000; 2 X 


Um nun Jedem Geleg 


— ot 
— 


Ich verſende daher Be 
Mk. 23,—, an ½ Looſen "soo ME 
zo Mk. 40,—, für 
100 * „ 


160,—, 


alle 


ALLLELLLELELLLELELLLERELELELET LTE, 


500,000; 2 x 
24 x 50,000; 10 & 40,000; 10 x 30,000. 28 Mal Mark 25,000; 55 x 


Zur Betheiligung an 50 
desgl. 5 


i ) 1 = 800, 

Betheiligung au 100 ganzen Originallooſen zur 4. Claſſe koſtet 
ur | 490,—, für alle Cl. Mk. 575,—. 
esgl. „ > 

555 „ 460.—. ½% „ 1600.—, desgl. „ 2800,—. 

bei mir, wie bei den vorhergehenden Claſſen, in Gold prompt ausbezahlt !! 

etheiligungsſcheine mit Ninnmeranfgabe, 

tereſſenten in m Geſchäftslokal angeſehen werden. 


Frankfurt a. Main. 


Beſteller erhalten rechtzeitig vor der Ziehung ihre B 
looſe, auf welche die Nummern lauten, von jedem der In 


ö 5 
S. Igersheim gulf 50. 


Wilhelmshagen kennen gelernt, er erinnerte fich, | 


daß man Stunden lang in dieſem Labyrinth 
umherirren könne, ohne einen Ausweg zu 
finden. 

In dem herrlichen Walde wollte er ſich einen 
einfamen, entlegenen, von jedem Wege entfernten 
Pag ſuchen, auf dem eine Leiche wohl Wochen 
lang unentdeckt liegen konnte. Dieſen Plan ver⸗ 
folgte er. Alles gelang ihm, wie er wünſchte, er 
war ja ſtets ein Glückskind geweſen. 

Auf dem Eiſenbahnhof traf er keinen Be⸗ 
kannten; während der Fahrt blieb er allein in 
dem Koupee erſter Klaſſe, und als er am Morgen 
in Wilhelmshagen eintraf und dann ſoſort den 
bekannten Weg nach dem Walde eiuſchlug, begeg 

znete ihm kein Menſch. Seine Spur war ver⸗ 
loren, Niemand konnte ahnen, wohin er ſich ge⸗ 
wendet hatte. 

Einige Stunden wanderte er im Walde um⸗ 
her, bis er einen Platz fand, den er für recht 
geeignet zur Ausführung ſeines Vorſatzes hielt. 
Er lagerte ſich ins Gras, noch einmal ließ er 
ſein ganzes langweiliges, verfehltes Leben an 
ſeiner Erinnerung vorüber ziehen, es erſchien ihm 
ſo jammervoll und troſtlos, daß ſein Entſchluß 
kur beſtärkt wurde. 

Er wollte ihn eben zur Ausführung bringen, 
ſchon hatte er zu dieſem Zwecke den Revolver 
er oben, da hörte er ganz in feiner Nähe einen 
Choralgeſang. Er ließ die ſchon gehobene Hand 
finfen und — das Uebrige wiſſen Sie. Das iſt 
die Geſchichte von Fritz Glückskind, wie gefällt 
ſie Ihnen, würdiger Pechmayer?“ 

Pechmayer ſchaute mit großen, erſtaunten, noch 
mehr als gewöhnlich hervorquellenden Augen den 
Erzähler an. 

„Und das iſt Alles?“ fragte er, er hielt es für 
unmöglich, daß die Geſchichte ſchon zu Ende ſei. 

„Verlangen Sie noch mehr? Ich ſagte es 
Ihnen ja, meine Geſchichte fer kurz.“ 

„Daun hätten Sie ſich nur aus 
todtſchießen wollen, Herr Glückskind ? 

ja gar nicht denkbar, das iſt ganz 


Schlossfreihelts-Loose 
„Gesellschaftsspiele‘“ 


Unverhofft kommt oft!! Ziehung 4. Cl. 9. Juni. 

Es gelangen noch folgende Gewinne zur Verlooſung: 

; N 200,000. 4 Mal Mark 150,000; 12 x 100,000; 
20,000; 140 X 10,000; 210 x 5,000; 360 x 8,000 , 


400,000 ; 3 “ 300,000 ; 4 
700 x 2,000; 1358 X 1000; 5384 x 500 Mark. 


enheit zu ſchaffen, ſich an vielen Looſen beteiligen zu können, habe ich Geſellſchaftsſpiele von 
„10, 15, 20, 25, 50 und 100 ganzen Originallooſen aufgelegt. - 


Durch dies» Gese.ischaftsspiele hat man die grösste 


Chance zu gewinnen!! 
theiligungsſcheine an 5 ganzen Loo ſen 1/100 für alle Cla 
4,50, an 2%, Looſen / Mk. 46,—, ferner: 


Cl. Mk 57,50. 
115,—. 


½ ME. 
230,—. 


Concessionirtes Leih-Haus Heumarkt 10, I 
Annahme von Brillanten, Gold. Silber, Wäſche, Waarenpoſten. 
Zinſen bis 30 Mark 2 Piennig pro Mark und Monat. 


Zinſen über 30 Mark 1 Pfennig pro Mark und Monat. 


HITZACKER 


Bahnstation (Provinz Hannover) 


Wirksamstes Eisenwasse 


n 3 Goldene Medaillen ete. 
6 Hotels, 


— inel. Ver 
Prospeete urd jegliche Auskunft ertheilt 
die Direction des 


Schönste Waldgegend au der Elbe, 


rösster Comfort, billige Preise, Theater, 
Bäder alter Art. 
Versand 88% Flaschen 11 % 25 , 25% Flaschen 8 4 75 


Bad Suderode am Harz. 


zwischen Berlin und Hamburg, 


r gegen Blularmuth ete. 
Hohe Anerkennungen. 


3 Acrzte. 


packhung. 


Stahlbades Victoria. 


Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. 


ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Toattefel, 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewähr 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
te Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Electrieität 
des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 


Nadt-Aetzte: Dr. Weil und Dr. Wallstab. 


Proſpelt und nähere Auskunft durch die 


5 Nenuforeé, Bezügenbreite 
Dowlas, Lakenbreite 


Dammaſt⸗Handtücher 
Damenhemden, ai 
; do. 


i Qualitäten zu ſehr billigen Pre 


willens, 


Ich bin 
e dorf (Badeort) belegene enger 
mit Bäckerei und — 1 unter ſehr 
günſtigen Bedingungen Sauer 
u erfragen ht der Grpeblion die ſes „ Reirch⸗ 
Platz . 8 — 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Hemdentuche 5/4 breit in guter Waare 
Dowlas 5 breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet. Meter 37 


Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken 


(1 Laten 1 M. 80 Pfg.) 
emdentuch 


mit Beſatz 
Neue Muſter in Juletten u. Drillichen (Bettbreite) in beiten 


Feſte Preiſe. 


"meine in einem Kirch 


Bade⸗Verwaltung. 


Meter 30 Pfg. 


Pfg. 
7,80. 
Pfg. 
Pfg. 


3/4 E breit, 2 E. lang, DE, G M. 
ht von ſchwerem 1 M. 35 Pfg. 
1 M. 50 Pfg. 


a 5,00, 6,00, 7,00 und 
. * * * * Meter 75 
Meter 90 


iſen. 


Hotel Hubertusbad. 


Herrliche Walde. tortable Ein- 
‚richtung. A Preise. B unde 5; 


ganzen Originallboſen zur 4. Claſſe 
| % ME. 200,—, für alle Cl. Mk. 287,50. 


um * 400,—, 


120 . 800,—, 


; | gelöft werden. 


Wieſe 


ich allein bin; aber daran, mich deshalb todtzu⸗ 
ſchießen, habe ich nie gedacht. 
ein Menſch, der Geld hat, auf ſolche Gedanken 
kommen?“ 


Ein bitteres Lächeln ſpielte um den ſeinen Mund 
des Glückskindes. 

„Das iſt die Lebeusanſchauung der großen Maſſe 
aller Meuſchen!“ ſagte er. „Wer Geld hat, mu 
glücklich ſein! Deshalb läuft das thörichte Vol 


dem Reichthum nach, es begreiſt nicht, daß es 


kein größeres Unglück giebt, als ſein vermeint⸗ 
liches Glück! Wäre ich arm, müßte ich mich 
plagen um elenden Broderwerb, hätte ich irgend 
ein Ziel vor Augen, nach welchem zu ſtreben der 
Mühe werth wäre, dann könnte ich vielleicht auch 
das Leben ertragen! Das fiel mir ein, als Sie 
mir Ihre Geſchichte erzählten, und da flog mir 
der Gedanke durch den Kopf, ich ksunte wohl 
einmal die Probe machen, ob ein Leben, wie Sie 
es führen müſſen, der Mühe und Qual des Da⸗ 
ſeins werth ſei. 

Ich will Ihnen einen Vorſchlag machen, Freund 
Pechmayer. Wenn Sie isn annehmen, iſt uns 
Beiden geholfen. Ihnen vielleicht für immer, 


mir wohl nur für kurze Zeit; aber das kann 


Ihnen gleichgültig fein. Ihr hoöchſter Wunſch in 
dieſem Augenblick geht dahin, daß Sie Ihrem 
Onkel ſein Geld zahlen, und daß Sie dann ſo 
bald wie möglich ſich fünfhundert Thaler erwerben 
können, um Ihrer Annemarie nach Amerika zu 
folgen. 
Erfüllung dieſes Wunſches bringen?“ 


gen ebes,” rief Pechmayer erregt. „ 


5 


langen Sie von mir, was Sie wollen, 
thue es!“ 
Goriſetzung folgt.) 


ſſen Mk. 11.50, au %% Looſen "oo 


575,—. 


N 
„1150,—. 


7 desgl. 
desgl. 1150,—. 


und können die Originale 
Verſandt gegen Baarzahlımg. 


Le 


Kur ort Grund am Harz. 
W. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und nener Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gitteide-Grund. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 


eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach en⸗ 
hagen, Cheſſlanle D. „M. G. Mielchler feen 
9 Uhr Nachmittags, nach 


openhagen, —— 
SD. „Aarhuus“ und „Dronning Lovpiſa“ 
jeden Montag und Freit 
Hin⸗ und 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen 
Skandinaviens. Proſpekte gratis durch 
Hofrichter & Mahn. 


Jeden Mittwoch: 
Ws e 985 uach 
Podeiuch. 


Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 


Leihhaus-Auktion. 


Dienſtag, den 10. Juni, Vormittags 10 uhr 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
Tramm Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 
Ueberſchuß iſt vom 14. bis 24. Juni in unſerm 
Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. Die fünder 
ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder ein⸗ 


Gebrüder Solms, 
große Wollweberſtr. 40. 
g 2 — 
Auktion 
Freitag, den 6. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
ar. Laſtadie 44 über f 
eine Parthie franzöſiſchen Rothwein, Weiſwein 
und Portwein 
gegen ſofortige Baarzahlung. 
Wa. Sceh wendy. 
Eine Wieſe an der Oder zu verm. Junkerſtr. 11. 
Piepeuwerder zu verpachten 
Oberwiek 63. 


Blutes 


Familien ⸗Machrichten aus anderen Zeitungen: 


3 
0 a fen, Berbauum, 9 
Teidet, aufrie 0 8 


en von Dr. „ L. 
e Mr. u. — Wird in Couvert v 


F. Schroder, rt 


Bellevueſtraße Nr. 15. 2 


Wie kann nur 


Würden Sie wohl ein Opfer für die 


Ich langweile mich faſt immer, beſonders wenn 


2 Nachm. Sn N 
Retour⸗, ſowie Hundreife@iliets au 775 


N 
a 
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3 
a 
13 
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. 


fichus und Stanbmänfe 5 PS: Facons, 


| l 
I b 5 in großartiger 1 e zu erſtaunlich l Preiſen. 


® 
Regenmäntel und wisites 

verkaufe jetzt der vorgerückten Saison wegen 

ganz bedeutend unter Herstel- 


SE an ER Damen-Häntel-Fabrik, 
Stettin, Obere Schulzenſtraße 35. 


in reicher RB h 01 
Auswahl zu den V. 6 men | 
billigſten Preiſen 


s Hrobmeier. 


ug Peschlow, 
65 Ireiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 

aller Arten von Uhren 

und UÜhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 

1 Beamten u. Militärs gewähre 

ich bei größeren Geldbeträgen 

Ratenzahlungen. 


m. x 1 = ea Ziehungen im 
Ya a a er Das Loe d ch ar. Lot 781 e 1890. zumziehungen im 


kostet 
Mühle mit 2 Gängen, in gutem Zuſtande, 
x ne 32 Morgen Kleeboden, ice, Se 4 7 63» 25 Gewinne 7, W. are 200,000 Mark. 
und Fischzucht, Gebäude maſſio, will ich, Hauptigewinne \W W. 58,000 Mk., 20.000 Mk., 10,000 Mk. u. s. w. 


da nur kleine Familie, für 21,000 Mark verkaufen. [Mark. 
Anzahlung ungefähr ein Drittel. Adreſſen unter &. 2 =—— Nüehsten Sonnabend Ziehun c. 


F. an die Ernedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erb. | 8 Loose a 1 N K für heide Zlehungen gültig, sind allerorts zu haben, 
Ta ET a u EFT ERZET ER N — 1 + 


Loos 
kostet 


Frage sowie zu beziehen durch 


Ein hubſches Gut, 3 Km. von einer Kreisſtadt und * 2 

Bahnhof, wo ſich Gymnaſium und höhere Töchterſchule den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 
befindet, ſoll mit voller Ernte preiswürdig verkauft 
werden. Größe 650 Mg., guter Mittelboden und im 
guten Kulturzuſtande, ſchöner Viehbeſtand. Gebäude 
gut, Herrenhaus maſſiv und neu. Anzahlung circa 
40,000 Mark. Näheres durch F. Büntker zu 
Greifenberg i. P. Bei brieflichen Anfragen wird * u: 
Retourmarfe gebeten. 


AM Waſſermühl, "Prämürt auf der Berliner Gewerbe-A usstellung 1839. 
alter Beſis, . e 7 Sand B Ji 8 h 2 1 d 2 
995 e Kg be end d. K. erliner Schneider-Academie 
irchvlatz 3. 
T gründet 1871) 

Eine z äckerei G 111 
iſt — Ei 2 5 Näheres in der Expedition ven Rudolf Mate er 0 Berlin SW, 
a Ehren-Mitelied der Münchener Schneider-Innung ele. 


1 Hotel En Hjorter ge re nn ie 2 
„ Hirsche) Norddeutscher Lloyd. 
in Kopenhazen, | Post- und Schnelldampfer 


EAU DE COLOGNE- 
und Parfümerie-Fabrik 


"Glockengasse Nr. 4711 


Fon FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmliehst * auf allen eee ner mit ersten 
Preisen ausgezelchnote 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer 2 Oold · BEN 


anerkannt als die beste . 7 | einzigen ersten Preises auf dee 
K in kan 1078. 


Nr. 4711 Sp pecial -Wohlgerüche 


höchst 5221 Qualität, und zwar: 


0 Y g Nr. 4711 Kalserblume, Nr. 4711 Erloa-ESSenz, 
1 ange BREMEN . lee, e den dae ee 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Soth von * Ai nach 75 sind das 5 ge in dieser Art erg Be 


2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empſiehlt 


4 fich dem reiſenden Publikum. N eWY® re K. 1 9 1 % Amor S. 
Deurſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 


ſtauration à la carte. Moderate Breite. 1 vn 81 1 8 n. I Fr} FP 1 II 4 . 


Nr. 4711 6 ycerin-Crystall- Seifen 


In den Gerüchen: 01 welsse Rose, Malglöckchen, 
Roseda, Vellchen und Eau de Cologne. 


Beſitzer N. Schmidt. 
rr Ostasien. A ustiralien. Da ene eg e 
r u Pr ospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. Heber Hant unentbehrlich mache, Torch‘ Ad 
after überhaupt; außerdem A 2 11 1 erſe gun. liehen Wohlwaruch Ist sie dd Liebling Ger f. köst- 
ALLIED Norddeutscher Lloyd. e geworden. 8 
Die Modenmwelt. Illuſtrirte Zeitung für mm nn 
Toilette und 88 eiten. Monatlich 8 5 — 
wei: 1 A M. 1.28 Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. — — . 
21 Ni mern mis Toiletten und Handarbeiten, 2 in Patente 0. HKenseier, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 8 ar 
enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Bes ; Prozessen, ISW. , Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 1 g- 


8 welche das ganze Gebiet der 
Garderobe und Leibwäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie für das zartere 


7 8 2 4 5 0 u. 
Kindesalter umfaſſen, ebenfo die Leibwäſche g en 0 = e ng N 
für Herren und die Bett» und Tiſch⸗ A8 A 82 . EST 2e E OS & 
wäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in ihrem 1 A 


ganzen Umfange. 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern zu Dilligen Preisen. 


Berlin W., 


3 tr. 
No. 


J. L. Tex 5 5 


a eg 100 Dier-Joneiän un Kir ups Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas, Banknoten, Poſtanweiſung oder Bankdrafts in (früher Jügerstrasse 49/50.) 
1 — Buntſtickerei, Namens: Chiffren ꝛc eingeſchriebenem Brief werden als Zahlung angenommen. 


jederzeit ommen bei allen Buchhandlungen 
er egen. Wee Nummern geglie und Franco dur die Briefmarken P Auſtral. Colonien und Südſeeinſeln in Packeten von 3 zu 50 44 


Erpedition. Berlin W. Potsdamer Str. 38: Wien I, Operngaſſe 3. 


KB—ß—Tß—ßßTß0 ͤ . — — nn Fenpf „Buſchleben, Eingeborene in National⸗Koſtümen ꝛc., drei 
Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den Photographien, 9 1 8 in No fl in drei 


illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma mit eingeſchnitzten Bildern aus dem Vuſchleben, 12 % per Stück. Als Geſchenke beſtens 
L. Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11, gratis Emuei er zu empfehlen, als dieſelben leicht in Salzgefäße, Blumenhalter ꝛc. umgearbeitet werden können. 


5 , . ! chelſammlungen, 0 
kommen laſſen. Pflanzen „ Ben N Mineraiſen- oder Muſch 8 a1 


a 1 — De Arbeit, guten und ſcharfen Getrocknete Bananen 3 4 per Did. 
uß verſende neueſte Syſteme: 
Feſaucheux⸗Doppelſlinten . . . bon 25 A an, Eing kochte Früchte in Büchſen, große Delikateſſe, 12 46 per Did 


t . 5 : 80 ͤ⸗-„ u 
35 Mauſer 5 36—45 4, Auſtraliſ cher Wein ee en DB eee e 


Thees neuester Ernte. 


Als besonders Eur 3 78 ich: 1 le ten 
Souchong ung 2, 7 „80, 3.00, 4, 00, 5,00 4 enen 


j N 5 3 ½ ta, ½ Pfand | 
Moning Congo das ae Ve, ie meiner Firma 
aus Souchong, Con d Pecco) a Pfund Mk, 4,00 und Preis 
Melang 20 6,00 =: 3,00, en 7 sn versehen, 
Thee-Grus » Pfund Mk, 2,00, 2, 40 und 8,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sümmtliehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


1000 100 berſchiedene überſeeiſche 2,50 Mi. — Lehrlings⸗Geſuch. 


120 beſſere europäiſche 2,50 Mk. bei Für mein Kolonial-, Farbwagren⸗ und Deſtillations⸗ 
©. en er, 3 >> Ankauf. uf. Tauſch⸗ geſchäft ſuche zum 1. Juli einen Lehrling unter günſtigen 


Nen! = Neu! 1 Kuckhahn, Grabow:Stettin. 
Correſpondence⸗ 8 1% 
7 roße ellung un 
und Glückwunſchkarten Homer 


N 4. Auftreten des mit ſtürmiſchem Beifall auf 19 7 
mit menen Geſangs⸗Charakter⸗Humoriſten Herrn Alex. 


2 5 Nowatzki. Großer Erfol be berühmten Konzert⸗ 
Stettiner Anſichten coßer Eise ber berliner gone 


. Frl. 5 Belltha, der deutſch⸗ 
ungariſchen Sängerin C Ii Oroszy, ſämmtlich zum 
in Nelief⸗Prägung f e ; 

mit „Gruß aus Stettin 


erſten Male in Stettin. Ferner Auftreten der beliebten 
ſind vorräthig bei 


Tanzſoubrette Frl. Carola, der ei i Sängerin 
R. Grasszmann, 


ss Walton. Anhaltender Erfolg der Mate 
länder Damen⸗Geſellſchaft „Flora“, Darſtellung von 
eee 3 and 5 9. 
. — Pu 
Direction: Emil Schirmer. 


Marmor: und Fantaſie⸗ Bildern. 
Bei günſtigem Wetter im ſchönen ſchattigen Sommer⸗ 
garten. PER nach der a 
v 
1 N rf Mittwoch, dei 4 Juni 1890: A 
Juwelier, a | Movität! Zum 8 Wale. Novität! 
obere Schulzenstrasse 3, Der Goldfuchs. 


zur Extra⸗ ei 
Otto Reetz Ww. 

empfiehlt sein grosses Lager von Wilhelm Kranich. . . Direktor Emil Schirmer. 

Trauringen, Brosches, Butons * Grosses Garten-Konzert. 


Bellevue-Theater. 
Armbändern, Medaillons, „ Donnerſtag. Zum 5. Male: Wilddiebe. 


e eee, Elysium-Theater. 


Oorallen- u. Silberschmucks, &% 
Mittwoch: 


Genfer Damen- u. Herrenuhren 
Voll- und Horizontalgatter en 
Eu a. 
. Erſtes Auftreten des Regiſſeurs Herrn 


au reellen billigen Preisen. 
e Lessing vom Reſt heater in Berlin. 
Ein Tropfen Gift. a& 


lobert⸗Teſchings, Luftpiſtolen. = 5-6 % an Landkarten einzelner Colonien oder Inſelgruppen 9 8. * und 10 44 


15 = s Landgeſetze 


ntralfeuer⸗Entenflinten 
Sypazierſtöcke aus fein riechendem Sandel⸗ oder Roſenholz 7 5 Ab 


Revolver, Lefaucheux u. Centralfeuer 


“un 
* 
“ 
“ 


henkel „Central. 13—15 4 mit genauer Geographie, Statiſtik, 
5 8 franko. W uſtraliſches Jahrbuch 1890 Adreſſen der wichtigen Geſchäfte, 1 
nn. E' 2 ee rn Ortsregifter ꝛc. 


ae, Fred. Hillier, Parramatta J. N. M., der 


— 


e e e ca. . 170 Sorten 60 Pf. — — 


Prüfet und urtheilet ſelbſt! 
Dr. Thompson's 


Seilenpulver. 


Billigſtes und ee 
Waſchmittel. 


— — — 


Blendend weiße Wäſche. 
Große N an Zeit und 


Auszeichnung 


Die grösste Fabrik der Welt 


EDhren- Diplome auf allen Ausstellungen, 


Grosser Preis, Paris 1889. 
Der tägliche Verkauf von CHOLOLAT MENTER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


\ Vor Nachahmungen wird Br 
MI MI. 9 rn r # 
" Eisengiesserei u. Masch nen- Feri & 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre schr solid gebauten 


SIE MsyY90H 


Höchste 


Ueberall vorräthig zum Preiſe 
von 20 Pf. pr. ½⸗Pfd. Jacket. 


Cöln 1889! 


Dr. ee sche Hellsalbe 
heilt gründlich verall. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
fraßſartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere unde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder sc. Be⸗ 
nt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
155 jedes 8 ohne zu ſchneiden, geliud und 


ne 


her auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüfen, Kreuz⸗ 
chmerz, Pe Reißen, Gicht ſofort Linderung. 
Bu en, 


nigl. Hof- u. Garniſon⸗Apothe e 
u. iu al In all. and. Apotheken Stettius à Schachtel 50, 


188er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, effect billigt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 
II. . Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


n 1 Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- = 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen e angelegt werden können. ö 
=» Vebernahme ganzer Mü 2 


billig ee 
gr. Laſtadie 100 


hi 


N 


